. 


Daaa 


— 


a 


Ei ee AB 


To 


— RE S A 


A j 


7 
I 


Yulkanisieren 


von Autoreifen und 

Schläuchen tach 

männisch und am 
billigsten bei 


w. Müller 


Dabrowskiego: 34, 


Poznan). 


Bezugspreis: Ab 1. 7. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.39 zu. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den 
durch Boten 4.40 J. Provinz in den Ausgabeſtellen 4 21, durch Boten Tu 
4.30 zł. Unter Streifband in Polen u. Danzig 6 zt. Deutſchland und hr 
übrig. Ausland 2.50 Km. Einzelnummer 0.20 Zi. Bei Höuerer Hewalt, BES 

Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf ms 
Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des Poſener Tage⸗ E 
blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznam. j 
Poznań Nr. 200283 (Concordia Sp. Ate., Trufarnia i Wydamiictwo, 
Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


Ausgabeſtellen 4 21, 


éi; 


Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 


DO z 


Pofener Tageblatt 


fi rütlich erbeten. — 
ſcheinen der Anzeigen an 


Fernſprecher: 6275, 6105. — Bo 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene y. 
zeile 18 8 im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Plazvorſchrift und 
ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
Offerten ebühr 100 Gr 
timmten Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — e 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z 0: o., Poznarr, zyniecka 6. 
Aietan in 
Nr. 207915, in Deutfchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Ep. z o. o., 
Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznań. 


v 


Millimeter 


MOLKEREI- 
ARTIKEL 
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oſchen. — Für das Er⸗ 


Oznan, 


A P 
ieh POAR ul. Wjazdowa 9/10. 


71. Jabrgang 


Rammerdebatte in Paris 


Die Kammerdebatte über die Regierungsvor⸗ 
lage, die eine franzöſiſche Staatsgarantie für 
die öſterreichiſche Anleihe im Betrage 
von 50 Millionen Mark vorſieht, mußte von 
Anfang an den Eindruck erwecken, daß die Mehr: 
heit der Abgeordneten nicht geneigt ſei, dem 
Projekt zuzuſtimmen. Allerdings wird noch 
vieles von dem Eingreifen des Miniſterpräſi⸗ 
denten BaulsBonconr und von Herriot 
abhängen. 

Der Generalberichterſtatter der Finanzlom⸗ 
miſſion, Lamoureufz, ſchilderte die Umſtände, 
die Oeſterreich zwangen, erneut auswärtige Hilfe 
in Anſpruch zu nehmen. Wenn die Anleihe be⸗ 
willigt werden ſollte. könne Oeſterreich die De⸗ 
viſenkontrolle abſchaffen, was für Frankreich 
den Vorteil hätte, daß Oeſterreich ein neues 
Handelsabkommen eingehen könnte. wie 
j die neue Anleihe zur vollitändigen wirt- 


\ 
fhaftlihen Unabhängigkeit Deiterreihs führen 


würde. Sollten Oeſterreichs Hoffnungen ge: 
täuſcht werden, dann müſſe man befürchten, daß 
Oeſterreich zu einer Inflationspolitik 
getrieben würde. Außerdem wäre es nicht in 
der Lage, ſeine Auslandsanleihen zu bezahlen. 


Die Verweigerung der Anleihe dürfte auch für 
Fra olge haben. daß es für die 
Iſterreichiſche Anleihe vom Jahre 1922 aufkom- | deutu: Mi die“ rechte ung 
! Gre een der öſterreichiſchen ler 


die 


men müßte. i 

Im Namen der Außenkommiſſton ſetzte fih 
det Abgeordnete Vie not für die Anleihe ein, 
die der Kommuniſt Doriot deshalb bekämpfte. 
weil Oeſterreich einer faſchiſtiſchen Dit: 
tatur zuſtrebe und die Anleihe nicht dazu 
peſtimmt fei, etwa das Los der arbeitenden 
Klaſſen in Oeſterreich zu verbeſſern, die dem 
Elend verfielen, weil alle Arbeiterlöhne um 
25 Prozent herabgeſetzt worden ſeien. 

Der frühere Finanzminiſter Flandin be⸗ 
kämpfte das Projekt „nicht etwa aus Feind⸗ 
ſchaft gegen Oeſterreich“, ſondern weil keinerlei 
Gewähr dafür beſtehe, daß die neue Anleihe 
zum wirtſchaftlichen Auſſchwung Oeſterreichs 
führen werde. Flandin ſchilderte die traurige 
Finanzlage Oeſterreichs. Die neuen Anleihe, die 
man Oeſterreich bewilligen ſolle, ſei im Grunde 
nur dazu beſtimmt, um die Kreditanſtalt nicht 
vollſtändig verkrachen zu laſſen. Gegen dieſe 
Behauptung proteſtierte der Finanzminiſter 
Chéron. Flandin erwiderte aber, daß feine 
Beſchuldigungen begründet ſeien. Oeſterreich 
habe bei der Bank von England eine Anleihe 


von 75 Millionen Mark erhalten, die der Kre⸗ 


ditanſtalt Überwieſen wurden. Zurzeit belaufen 


ſich die Engagements des öſterreichiſchen Staa⸗ 


tes auf gegen 500 Millionen Mark. Am die 
Bank wieder flott zu machen, verlange Oeſter⸗ 
reich eine neue Anleihe. Die Flottmachung der 
Kreditanſtalt ſei nicht Frankreichs Sache. 


geſetzt. 


Schichalsſiunde des 
franzöſiſchen Kabinells 


Paris, 30. Dezember. 


Pariſer Deputiertenkammer hat mit 352 

Nm 188 Stimmen den Abänderungsvorſchlag 
o Abg. Marin betreffend den Zinsfu der 
Anleihe für Oeſterreich abgelehnt. Die Regies 
eung war gegen den Abänderungs vorſchlag und 
hate bei der Abſtimmung die Vertrauensfrage 
ge ſte llt. 


* 


Der franzöſiſche Senat hat mit 242 gegen 
6 Stimmen den 


angenommenen an Itsvoranſchlag en bloc 


rommen. er Finanzausſchuß nahm die 
Kegierungsvorla e „über die bf von 
e — die Summe von 5 Milliar⸗ 
den Francs an. % | 
rabſetzung der Höchſtgreuze für die 

— ver deiein⸗ durch den Finanz⸗ 


22 
N A 


Die Werterberatung wurde nachmittags fort⸗ 


von der Deputiertenkammer 


ausſchuß auf 3 Milliarden Francs hat allge⸗ 
meines Erstaunen hervorgerufen. Da die Re- 
sierung entſchloſſen iſt, im Zuſammenhang da⸗ 
mit im nat die Vertrauensfrage zu ſtellen, 
fo hängt das Schickſal des 1 ean Kabi⸗ 
netts von dem Standpunkt ab, den der Senat 
einnehmen mird. Nach der Auslaſſung eines 
Mitglieds des Fa ele gegenüber 
einem Mitarbeiter des „Paris Midi“ war der 
Beſchluß des Qinangausihunes nicht diktiert 
von einer unfreundlichen Einſtellung ſeiner 
Mitglieder zur Regierung, ſondern iſt nur eine 
Geſte, die den Zweck verſolgt, die Notwendig⸗ 
keit zu bekunden, daß von der 1 e. ge⸗ 
junde und pofitinere Reformen zur Deckung des 
Haushaltsdefizits durchgeführt werden. 


* 


Im Verlauf der Erklärung Boncours in der 
emeinſamen Sitzung der Staatsausſchüſſe sei 
jinanjen und Aus Rare air äußerte eine 
eihe von Senatoren ihre Beunruhigung 
über das Anwachſen der öſterrei {sen 
Schuld. Andere Senatoren, darunter date 
thou und Laval, betonten die Notwendig- 
keit, von Oeſterreich eine Bejtätigung ſeiner 
Verpflichtungen hinſichtlich der Anſchlußfrage zu 
erhalten. Paul⸗Boncour hob in feiner Une 
wort die politiſche Tragweite der Anleihe her⸗ 
vor, die den Empfang einer Beſtätigung den 
öjterreichiichen Verpflichtungen 
ex Miniſte . 

hin 


n 
des 


zen für Europa habe. 
Alſo fol Oeſterreich no ärfer an di 
Kette gelegt werden. e Sie 
* 


Die franzöſiſche Kammer hat die öſter⸗ 
reichiſche Anleihe ratifiziert. 


der K mmerbeſchluß im Spiegel 
der Pariſer Morgenpreſſe 


Paris, 30. Dezember. Die Morgenpreſſe be⸗ 
faßt ſich eingehend mit der geſtrigen Kammer⸗ 
debatte über das öſterreichiſche Anleiheprojekt. 

„Oeuvre“ ſchreibt, es habe ſich bei der Dis» 
kuſſion um das Problem gehandelt, ob man mit 
der Politik brechen wollte, die es Frankreich 
erlaubt habe, zwar den Anſchluß zu ver⸗ 
hindern, aber auch die Yufmerfianteit auf 
die Notwendigkeit zu lenten, Ordnung in 
ſchaffen, oder aber ob man ſich ganz und gar 
des Rechtes begeben wollte, in den Donau- 
fragen mitzureden. Die eſtrige Be ang 
lege der Regierung die Pflicht auf, in Mittels 


Sonnabend, 31. 


i 
ten an 
un por RN 


Dezember 1932 


europa die Politik des Aufbaues fortzu⸗ 
ſetzen. / 

Die Blätter der Nechten wenden s überaus 
heftig gegen Herriot, deſſen Intervention 
in ber Kammer: von vielen Blättern als mis» 
ſchlaggebend für die Annahme des Anleihe: 
projektes angeſehen wird „Echo de Paris“ 
ſchreibt, Herriot und Paul⸗Boncour feien „nacht⸗ 
wandelnden Ideologien“ verfallen. 

„Ordre“ erklärt, Frankreich, das ſich wieder 
einmal pazifiſtiſchen Ideen Hagen en habe 
werde ſeinen Gegnern in die Han gearbeitet 
haben. Herriots Eingreifen werde für die fran⸗ 
zöſiſche Politik immer verhängnisvoller. 

ie Coty⸗Preſſe behauptet, daß Oeſterreich — 
anz gleich wer dort am Ruder ſei — eine 
Politiß fortſetze die mit dem Anſchlußgedanken 
Erpreſſung treibe. : 


Die öjferreihiihe Preſſe 
zum Auleihebeſchluß 


Wien, 30. Dezember. 
Be Ratifizierung der öſterreichiſchen An- 
5 790 "Parlament meinen 
a Wiener Journal”, 
l und Wirtſchaft⸗ 
Bedeutung Oeſterreichs für die Neugeſtal⸗ 


ents 


wi legten die P 
ew n die Pa 
miepet auf die Tatia 1 
fete e Anleihe handele. ar pas 
. Önne man nur dankbar ſein. Denn 
jedes Kind ne dak Die Sia franzöſiſche 
olitit in Miitel⸗ und Südosteuropa eine 
deutliche Sintallung litit gegen Deutſchland 


ſtets jo lange würgte, bis es Ji 
r etae 1 2 e 

Die nationalſozialiſti Deutſch⸗öſterreicht⸗ 
ſche Tages Aae feln Aus m Reden in 
der franzöſiſchen Kammer geht hervor, daß der 


zu- 


Anleihevertrag von Lauſanne die Vernichtun, 
des letzten Reſtes öſterreichiſcher Selbſtändigkei 
bedeutet und verhindert werden ſoll, d t: 


einſt die Grenzpfähle mit Deutihland 
niedergeriſſen werden. Die „Arbeiter⸗ 
itung” erklärt: Unſere franzöſiſchen et 

aben mit ihrer Haltung in echt inter a 
nalem Geiſte gehandelt. Aber an unſerer Kri⸗ 
tik des aufonner Vertrages wird dadurch 
nichts geändert. Man wird bald erfahren, 
daß dieſer Vertrag Deiterteih zwar abermals 
unter ausländiſche Kontrolle ſtellt und un⸗ 
In politiſche Bewegungsfreiheit wieder ein⸗ 
chränkt, daß er unſeret Wirtſchaft aber jo viel 
wie gar nichts helfen wird. 

Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreiht. es werde 
nun darauf ankommen, weit über den Rahmen 
der Anleihe hinaus, ſa über den Rahmen von 
Oeſterreich hinaus dieſem Mitteleuropa neue 
Energien einzuflößen und es auf eigene Si 
gu itellen. Die wahre — müſſe 

rin liegen, daß die Handel ränkungen 
beſeitigt werden. ö $ 


der Streit Jallen-Südſlawien 


Uadelſlich politik 


Auch in Spalato iſt jetzt Meldungen 
Mailänder Blätter ein e Pes Löwen⸗ 
wappen von Südflawen zerſtört worden. Es 
iſt der neunte dieſer Art, der innerhalb eines 
Monats von den Südflawen von feinem hiſto⸗ 
riſchen Platz entfernt und vernichtet worden iſt. 
Die politische Wirkung dieſes Anſchlags auf 
die öffentliche Meinung in Italien iit auper- 
ordentlich ſtark. Eine große Zahl von Ver⸗ 
bänden oder Behörden ſtiftete Studien⸗ 
börſen für Studenten, die aus dem jüdjla- 
wiſchen Dalmatien ſtammen und italieniſche 
Schulen beſuchen. Florenz hat nach der ita⸗ 
lieniſchen Enklave Zara in Dalmatien ein Ab⸗ 
bild des Florentiner Marzocco ge⸗ 
fandt, einen geflügelten Löwen mit der Flo⸗ 
rentiner Lilie in der Pranke. 

Die Zeitungen bringen jeden Tag neue Be⸗ 
richte über die italien feindliche Hal: 
tung Südſlawiens. Die Proteſtkund⸗ 


gebungen engliſcher Polititer gegen Belgrad 
werden ausführlich behandelt. Die franzöſiſchen 


Verteidigungsverſuche. die auch Unterſtellungen 
gegen Italien enthalten, werden ſcharf zu⸗ 
rückgewieſen. Ein großer Teil der Dare 
ſtellungen gründet ſich auf Wiener Meldungen. 
da offenbar die dortige Berichterſtattung raſcher 


und genauer arbeitet. Erg 


Wir find verpflichtet, die Vorgänge zu ver⸗ 
folgen, einmal, weil ſie größere politiſche Trag⸗ 
weite bekommen können, dann, weil ſie f ríe 
Aehnlichkeit mit der Nadelſtichpolitik 
gegen Deutſchland haben, mit dem 
Unterſchied allerdings. daß die Italiener doch 
nicht jo daran gewöhnt “find wie 
Deutſchland und deshalb jetzt energiſcher 


reagieren, und zwar recht gut geführt, jo daß 


ſie ſich durch keine unnützen Uebertreibungen 
oder durch übereilte falſche Berichte eine Blöße 
geben. Infolgedeſſen find die ſüdflawiſchen 
Machthaber in die Verteidigung gedrängt und 
müſſen ſich vor der öffentlichen Meinung der 
Welt rechtfertigen, ein Verſuch, der ihnen aber, 
to ſcheint es, nur in Frankreich gelingt. 


Das innenpolitische Deutschland: 


Entſcheidungen 
zwiſchen 15. und 20. Januar 1955 


A. G. Der Beginn der entſcheidenden Ausein⸗ 
anderſetzung der Regierung Schleicher mit den 


Parteien und dem Parlament wird wahrſchein⸗ 


lich der 16. Januar ſein. Am 4. Januar 
tritt der Aelteſtentat des Reichstages zuſam⸗ 


men, um über die kommuniſtiſchen Anträge auf 


ſofortige Einberufung des Reichstages zu ver⸗ 


handeln. Die KPD. will, daß der Reichstag 
bereits zum früheſten Zeitpunkt (Montag. den 


9. Januar) zuſammentritt. Entſcheidend für 
dieje Anträge wird die Haltung der NS DAN 
ſein. 8 


Wie verlautet, will Hitler einen Reichstags⸗ 
zuſammentritt erſt für Mitte oder Ende Januar, 
als früheſten Termin Montag, den 16. Ja⸗ 
nuar. Im Gegenſatz zu den ſcharfen Preſſekom⸗ 
mentaren der NSDAP. will die Führung zu 
nächſt nicht alle Brücken ſowohl zu 
Schleicher wie zu Gregor Straſſer abbrechen. 


In den erſten Tagen des Januar wird noch 
eine entſcheidende Ausſprache zwiſchen Adolf 
Hitler und Gregor Straſſer ſtattfinden 


Das mutmaßliche Ergebnis dieſer Ausſprache 


muß negativ bewertet werden, nachdem ſich 


nach die Fronten auf beiden Seiten verſteift haben. 


Die ſtraffe Zentraliſterung der Partei in den 


Händen Hitlers, rejp. feines, Privatſekretärs 


und engiten Vertrauten, Rudolf Ha ß, läßt dar- 


auf schließen, daß man nicht daran denkt, den 
Forderungen Gregor Straſſers zu entſprechen. 


Andererſeits ift auch die Haltung Gregor Straſ⸗ 
ſers, geſtützt auf die alten Freunde in der Par⸗ 
tei, nicht nachgiebiger geworden. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß Hitler von Straſſer Ge 
horſam verlangen und eine Weige 
rung mit Ausſchluß aus der Partei be⸗ 
antworten wird. i 38 
In der erſten oder zweiten Januarwoche wer⸗ 


den wahrſcheintich auch noch einmal Verhand⸗ 
lungen mit dem General von Schleicher 


ſtattfinden. Jedenfalls wird das Kabinett, be- 


vor es zum offenen Kampf mit der NSDAP. 
kommt, dieſer noch einmal die Möglichkeit 
zur Mitarbeit an der Regierung geben. 
Auch das mutmaßliche Ergebnis dieſer Ver⸗ 
handlungen muß negativ beurteilt werden, 
nachdem ſich Hitler und die Partei ſo ſtark in 
die Oppoſition begeben haben. Hitler wird 
wahrſcheinlich noch einmal ſeine bekannte For⸗ 
derung nach Ueberlaffung der Kanzlerſchaf 
ſtellen, die angeſichts der Haltung des Reichs 
präſidenten abgelehnt werden wird. Damit 
wird der endgültige Bruch zwiſchen Regierung 
und NSDAP. erfolgen. 


Anm Dienstag, dem 17. oder Mittwoch, dem 


18. Januar wird das Kabinett Schleicher ſeine 
Regierungserklärung vor dem Parlamen 
abgeben. Iſt eine Einigung mit den Parteien 
bis dahin nicht erfolgt, ſo iſt damit zu rechnen 
daß der Reichstag noch vor dem 20. Ja- 
nuar aufgelöſt werden wird. 


Die Wahlen als ſolche werden — abgeſehen 
von der Möglichkeit ernſterer Zuſammenſtöße in 
Wahlkampf — unweſentlich jein, da. fit 
feine Entſcheidung und vor allem keine 
regierungsfähige Koalition erbringen werden 
Sie werden die Stellung einer autoritären Re- 
gierung im Gegenteil dadurch erleichtern, daß 
die Kommuniſten beträchtlich an Stimmen ge⸗ 
winnen werden, während die NSDAP. wei⸗ 
ter verlieren wird. Die autoritäre Regierung 
wird damit immer mehr zum letzten handlungs: 
fähigen Bollwerk gegenüber einem revolutio⸗ 
ren Block, womit ſie die übrigen Parteien der 
Rechten bis hart herab zur SPD. hinter ſich 
zwingt. a (Tattreis) 


belsmonopol über den neuen Außenhandelsplan 


Die franzöſiſch-amerilaniſchen 
Fandelsverkragsverhandlungen 
ausgeſetzt 


Paris, 30. Dezember. „Havas“ meldet aus 
Waſhington, daß dort das Gerücht ver- 
breitet geweſen ſei, Staatsſekretär Stimſon 
habe Votſchafter Claudel offiziell davon in 
Kenntnis geſetzt, daß die Verhandlungen über 
den Abſchluß eines franzöſiſch⸗amerikaniſchen 
Handelsvertrages vollſtändig abgebrochen 
jeien., Unterſtgatsſekretär Caſtle hat dieſes 
Gerücht dahin richtiggeſtellt, daß die Verhand⸗ 
lungen, nicht völlig zum Stillſtand gekom⸗ 
men, aber vorläufig ausgejcht ſeien. 


— — 


neue Hoffnung 
Die Konfervative engliſche Preſſe 
zum Jahreswechſel 


London, 30. Dezember. 


Die drei großen konſervativen Blätter 
bringen heute Rückblick über die Ereigniſſe 
des ablaufenden Jahres, die von einem ge⸗ 
mäßigten Optimismus getragen 
find. Hervorgehoben werden die Bemühun⸗ 
gen der engliſchen Regierung während des 
Jahres 1932 um Stärkung der wirtſchaft⸗ 
lichen Poſition des Landes und um Liqui⸗ 
dation der Hinterlaſſenſchaft des Krieges. 


„Daily Telegraph“ meint, auch bei vor⸗ 
ſichtigſter Auslegung der Symptome könnte 
erwartet werden, daß die Wirtſchaft auf- 
wärts gehe. 

„Times“ zitieren eine Aeußerung Bald⸗ 
wins, daß ſich während des Jahres 1932 
die Wahrſcheinlichkeit einer Kataſtrophe in 
die Möglichkeit einer Rückkehr der Konjunk⸗ 
tur gewandelt habe. 


Auch „Morningpoſt“ entdeckt Vorzeichen 
einer Beſſerung der Konjunktur, 
die zum Vertrauen in die weitere 
Entwicklung berechtigten. 


— — 


Amerila und Polen 


4s. Warſchau, 30. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Der bisherige polniſche Botſchafter bei der 
Regierung der Vereinigten Staaten, Filipo⸗ 
wicz, bat nach Erledigung ſeiner Abſchieds⸗ 
beſuche in Waſhington die Retje nach Polen 
angetreten. Der neue polniſche Botihafter in 
Waſhinglon, der bisherige Moskauer Geſandte 
Patek, wird in der eriten Januarhälfte die 
RNeiſe nach Amerita antreten. Wie verlautet, 
iſt die Frage der polniſchen Kriegsſchuldenzah⸗ 
lungen an die Vereinigten Staaten noch nicht 
geilärt Auf die letzte polniſche Note vom 
17. Dezember, in der Polen wiederholt neue 
Verhandlungen über eine Reviſion des 
Kriegsſchulden⸗ Abkommens vom 


Jahre 1924 vorgeſchlagen hat, iſt eine amerika⸗ 


niſche Antwort bisher nicht eingetrof⸗ 
fen. In Warſchau ſcheint man entſchloſſen zu 
ſein, ih letzten Endes der Haltung rant: 
reichs in der Kriegsſchuldenfrage anzu⸗ 
ſchließzen. $ j 


ee N | 


Polens Wirtichaits- 
verhandlungen 


A. Warſchau, 30. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Die polniſch⸗öſterreichiſchen Verhandlungen 
über den Abſchluß eines neuen polniſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Handelsvertrages auf der Grundlage 
des neuen polniſchen Zolltarifs find wäh⸗ 
rend der Feiertage unterbrochen worden und 
offen erſt am 10. Januar abermals in Wien 
aufgenommen werden. Man hofft in Warſchau, 
die Verhandlungen dann endlich zu Ende führen 
zu können, obwohl neuerdings von ſeiten der 
polniſchen Induſtrie energiſcher Einſpruch 
gegen die Oeſterreich in Ausſicht geſtellten Zoll: ` 
zugeſtändniſſe erhoben wird. 
Gleichfalls unterbrochen ſind auch die Ver⸗ 
handlungen mit dem ruſſiſchen Außenhan⸗ 


der „Sowpoltorg“ im kommenden Jahre. Die 
Verhandlungen ſollen Mitte nächſter Woche 
wieder aufgenommen werden, ſtoßen 
aber gleichfalls auf Schwierigkeiten, da die 
Ruſſen beträchtliche Zollzugeſtändniſſe auf die 
Sätze des neuen polniſchen Zolltarifs verlangen. 

Die für Polen wichtigſten Wirtſchaftsverhand⸗ 
lungen, diejenigen mit England, werden vor⸗ 
ausſichtlich Ende Januar aufgenommen. 

* 


Die in den letzten Wochen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen verhandelte neue Verabredung 
über gegenſeitige Einfuhrkontingente 
im Sinne einer Erweiterung der deutſch⸗ 
polniſchen Verabredung vom 26. März d. Is. 

dürfte noch in dieſen Tagen zum A b⸗ 
ſchluß führen. 


Die lutheriſche Landeskirche der Pror, 
vinz Hannover will ſich mit der lutheri⸗ 
iden Landeskirche von Schaumburg⸗Lippe zu⸗ 
ſammenſchließen. Die Hannoverſche Landes: 
kirche zählt 200 000 Seelen, die Kirche von 
Schaumbura⸗Lippe 50 000. k 
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> Poiener Zagebları < 


Budapeſt, 30. Dezember. Eine Gruben- 
exploſion, die 13 Todesopfer gefordert hat, 
ereignete ſich in dem Kohlenbergwerk in 
Nagymanyok. Sofort nach der Explo⸗ 
ſion drangen Gasſchwaden in alle Gänge 
* 3 wodurch die 13 Bergarbeiter er- 

en. 


Die Exploſion erfolgte abends gleich nach dem 
Schichtwechſel. Die 13 Mann wurden tot auf⸗ 
gefunden. Die Urjahe der Kataſtrophe 
konnte noch nicht genau ermittelt werden. Ent⸗ 
weder handelt es ſich um eine Exploſion ſchla⸗ 
gender Wetter oder um eine Kohlenſtaubexplo⸗ 
ſion, die durch Unvorſichtigkeit hervorgerufen 
wurde. Heute vormittag traf eine Kommiſſion 


Genf, Ende Dezember. 
Erſchütternde Tatſachen enthält der große 
Bericht, den das 8 Arbeitsamt 
ſoeben den Regierungen der ihm ange. es 
nen Staaten als grange für die am 10. Ja⸗ 
nuar 1933 beginnende internationale Kon- 
ferens zur Bekämpfung der Arbeits- 
oſigkeit übermittelt hat. Die Not dieſes 
Winters, 95 heißt es in dem Bericht 
alles überfteigen, was man in den le Not⸗ 
ahren bereits erlebt habe. In den großen 
mduftrieftauten fei ein Viertel, in man 
n Ländern ein Drittel der Arbeiterſchaft 
erwerbslos. Die e en in 24 Län⸗ 
dern mit rund 24 Millionen Arbeitsloſen hät⸗ 
ten ergeben, daß die Unterhaltung dieſer Ar⸗ 
beitsloſenheere bisher etwa 84 Milliarden 
RM. gekoſtet habe. 
84 Milliarden AM... . das wären aljo die 
unmittelbaren Koſten der Weltarbeitsloſigkeit, 
aber es ſind nicht im entfernteſten die RE 
lufte, die der Weltwirtſchaft und den 
einzelnen Völkern aus dieſem Weltver⸗ 
ängnis mittelbar entſtanden find. 24 Mil- 
tonen Arbeitsloſe .. das bedeutet nicht nur 
den Zwang zur N es auf Grund 
von Geſetzen, jei es auf dem ge der freiwil⸗ 
ligen charitativen Fürſorge, das bedeutet außer⸗ 
dem den Verluſt von mindeſtens noch einmal 
84 Milliarden RM. ee an den Welt: 
märkten, das bedeutet Milliardeneinbußen der 
Staatskaſſen durch Einbuße von Steuern, das 
bedeutet Schwinden des Sparkapitals, Lüh⸗ 
der Wirtſchafts initiative Dury Blutiee re 


tt Deganen aa 
Die internationale Konferenz zur Bekämp⸗ 
denſelben 


nielben unüberſteigbaren 


werde 


i t tstónjérenzen: mögen n 
fo vernünftige 1 19 lane ee 
pna en Ge 

erſtellung weltwirtſcha n ati 
Bleiben fie Papier und werden keinen Arbeits⸗ 
loſen in die Produktionsſtätten e een 
ent wenn die Welt der E tnis i le 
Ks 


nationalen wirt 

mit irgendwelcher 

Verleu eng nationalen nó zu 
dat a 4 die Beibehaltung der 

rigen Kriſe 

ns Unglück 

wirklich 

können. 


ern 


Mobrenlogit 


rst. Pojen, 28. Dezember. 
Der „Siuftr Kur. Codz.“, der ſich durch 


groteske politiſche Luftſprünge auszeichnet, 
überſchlägt ſich vor Wut bei dem Gedanken an 
die deutſche Gleichberechtigung. Als Aequi⸗ 
valent fordert er für Polen ebenfalls die 
na ee in der ee rd 
er die Ab ng des Minder 

geſetzes. Er wirft den Deutſchen Nahetal 
vor, weil angeblich die deutſche Preſſe gegen 
dieſe „klare und einwandfreie polniſche Forde⸗ 
rung“ aus dem Häuschen geraten ſei. In 
Wirklichkeit iſt das wieder geſchwindelt, 
aber das ficht das Krakauer Blatt nicht an. 
Es ſei die deutſche „Mohrenlogik“ hier noch 
einmal, wie ſchon wiederholt, auf einige fna: 

Sätze gebracht. Die ſpaltenlangen Artitel 

Krakauer Kurjer ſind zwar lang und in ihrem 
ganzen Inhalt unwahr — abet ſie überzeugen 
den klar und vernünftig denkenden Men⸗ 
ſchen nicht. ö 

1. Der Minderheitenſchutzvertrag 
iſt die Bedingung dafür geweſen — fehe 
den Brief Clemenceaus an Paderewſki —, daß 
die Weſtmächte den polniſchen Staat und ſeine 
Selbſtändigkeit anerkannt haben. Der 
Minderheitenſchutzvertrag hat dem polniſchen 
Bolte die Verpflichtung auferlegt, in der 
polniſchen Verfaſſung dieſen Minderheitenſchutz 
zu verankern. Nur nachdem Polens Vertreter 
dieſe Verpflichtung auf ſich genommen 
pan wurde der Staat offiziell anerkannt. 

enn alſo jetzt Propaganda für Aufhebung des 
Minderheitenſchutzes eingeleitet wird, ſo heißt 
das Reviſion des Friedensvertrages von 
Verfailles. 

2. Die deutſche Gleichberechtigungsfrage 
iſt etwas anderes. Darin wird nicht der 
Vertrag von Verſallles angetaſtet, ſondern 
Deutſchland ſtrebt danach. daß der Verſailler 
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Grubenunglück in Ungarn 


der Berghauptmannſchaft des Fünfkirchener 
Repiers an der Maglite ein, um die Er⸗ 
mittlungen zur Klärung der Schuldfrage auf⸗ 


zunehmen. 

Das Fünftirchener Kohlenbecken liegt hart an 
der jugoſlawiſchen Grenze im Donau: 
tal. der größte Teil der Gruben gr der 
Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft, ein kleine⸗ 
rer befindet ſich im Bat der Salgotarjaner 
Kohlenbergwerks⸗A.⸗G. Na 


N zählt etwa 
1300 Einwohner, die faſt alle von dem Kohlen⸗ 
bergwerk leben. Die Nachricht von der Kata⸗ 
ſtrophe hat in der ganzen . große Er⸗ 
regung hervorgerufen. Ein Bevollmächtigter 
der Ver auptmannſchaft befand ſich zur Zeit 
der Explo ion zufällig in der Grube. Er blieb 
aber unverletzt. 8 


Der Rampf gegen das Weltübel 


Ziffern der Weltnot 


Die Siegermächte des Weltkrieges haben in 
den verfloſſenen drei Kriſenjahren — gering 
gerechnet — das Hundertfache deſſen verloren, 
was Deutſchland an Reparationszahlungen in 
dieſen drei Jahren geleiſtet hat (und ohne 
Hoovermoratorium zu leiſten gehabt hätte); 
die Geſamtverluſte der Weltwirtſchaft aus der 
Weltlkriſe dürften jih in biejen drei Jahren auf 
500 Milliarden RM. beziffern — das iſt das 
Drei⸗ bis Vierſache von dem, was die Repara⸗ 
tionspolitiker der Entente in ihren erſten weis 
teſtgehenden Konzeptionen aus Deutſchland 
herauspreſſen zu können geglaubt hatten. An 
dieſen 500 Milliarden Verluſten der Weltwirt⸗ 
ſchaft durch die Weltkriſe partizipieren die Sie» 

ermädte der Entente mit mindeſtens drei 

ierteln des Gesamtbetrages. Es fann kaum 
etwas Eindringlicheres zum Beweis für den 
wirtſchaftlichen en der Reparations: 
epache geben als dieje nüchternen Rechnungen, 
deren Ziffern zwar um einige Dutzend Miliar: 
den ſchwanken können, deren Geſamttendenz 
aber unbeſtreitbar richtig iſt. 

Das ſind Ueberlegungen, die man an 
Hand des ſchwerwiegenden Berichtes des Inter⸗ 
nationalen Arbeitsamtes jetzt in Genf anſtellt. 
Dieſe Ueberlegungen ſind aber jetzt nicht mehr 
Argumentationen der Reparationsgegner, ſon⸗ 
dern aller, die ſich ernſthafte Gedanken 
um die Zukunft der e eee und 
um die Möglichkeit der Bekämpfung s Welt⸗ 
übels der Arbeitsloſigteit machen. Man kommt 
auf die Weiſe zu der Erkenntnis, daß es künf⸗ 
tig keine beſſere und projitablere 7 

olitit geben W 5 als eine, die zunächſt den 
Herſuch macht, die Jertümer der vergangenen 
peie g auszuräumen, die Methoden, die die 


jo in die Jere geführt haben, zu korri⸗ 
gieren und unter anfänglichen Opfern zur Her: 


Uung eines vorläufigen Normalzuſtandes zu 


gelangen. 
So er fed gewiſſe ſchwache Hoffnun⸗ 


ogen werden würden, wenn 


ie nicht ihrerſeits der Front der Einſichtigen 
er s S | 


Vertrag erfüllt wird. Denn die Gleich⸗ 
berechtigung Deutſchlands in der Bewaffnungs⸗ 
bzw. Entwaffnungsfrage ijt ja im Verſailler 
Friedensvertrag feſtgelegt. Es handelt ſich 
alſo um einen grundlegenden Unterſchied 
in der deutſchen und polniſchen Forderung. 
Deutſchland verlangt das, was der Verſailler 
Vertrag vorſchreibt — der Krakauer 
Kurjer aber verlangt Abänderung des 
Verſailler Vert — das iſt die „Mohren⸗ 
logik“, die in dleſen Krakauer Kopf nicht hin⸗ 


eingeht. 

3. Deutſchland hat ſich nie geweigert, 
den Minderheitenſchutzvertrag anzunehmen, 
wenn alle anderen Staaten ebenfalls die⸗ 
ſen Vertrag annehmen würden. Aber gegen 
die allgemeine Annahme iſt ja Frank⸗ 
teich in erſter Linie geweſen. Alſo nicht 
Deutſchland lehnt die Annahme ab — es 
kann den Minderheitenſchutzvertrag anneh⸗ 
men, weil er ja keine Aenderung in die deutſche 
Politit bringen könnte, weil ja die polniſchen 
Minderheiten in Deutſchland bereits Vory 
zugsrechte genießen. Wenn Deutſchland 


n Vertrag annähme und dann ihn fo. 


dieſe 

etfüllen würde wie Polen ſelber oder gar wie 
dieſer Krakauer Kurjer fordert, jo würden 
wahrſcheinlich die polniſchen Minderheiten 
in Deutſchland erheblich ungünſtiger das 
vonkommen müſſen als bisher. 

Was das Krakauer Blatt noch weiterhin an 
alten Lügen von dem preußiſchen „Terror den 
polniſchen Kindern gegenüber“ erwähnt, lohnt 
nicht die Widerlegung, weil die Tatſachen 
andere ſind und weil dieſes Kapitel 
gerade vom Krakauer Kurjer mit beſonderer 
Unwahrhaftigkeit behandelt wird. Wenn ſich 
der Krakauer Kurjer nur die „deutſche Mohren⸗ 
logik“ anefgnen wollte, er würde etwas 
1 dabei fahren, und auch für die Minder⸗ 
heiten ſpränge dabei etwas meht Recht und 
Gerechtigkeit heraus. 


der Großvaler von Sfrońjii 
geſtorben 


Im Städtchen Niſta in der Neigwodſchek: 
Krakau ſtarb im Alter von 82 Jahren Dr. 
Levy, ein Mitglied des dortigen jü e 
Gemeinderats. Der Berſtorbene der 
Großvater des 1 e aag polniſchen national- 
demokratiſchen Politikers (und  Antsjemiten) 
Proſ. Stronſki. 


Beratungen 
der Oppoſilionsparleien 


A. Warſchau, 30. Dezember. (Eig. Telegr.) 


Wie die Regierungspreſſe meldet, haben ir 
den letzten Tagen vor dem Weihnachtsfeſte in 
Lemberg vertrauliche Beratungen zwiſchen 
maßgebenden Führern der polniſchen 
Sozialiſtenpartei, der in der Volkspartei ver⸗ 
einigten drei Bauernparteien und der National- 
demokratie begonnen, deren Gegenſtand die 
Frage einer Koalition der drei großen Oppo⸗ 
ſitionsparteien geweſen ſein ſoll. Die Initiative 
zu dieſen Verhandlungen ſei von Witos aus: 
gegangen, dem der bekannte Prälat Panas 
bei dieſen Verhandlungen zur Seite geſtanden 
habe. Als Vertreter der P. P. S. jei der frühere 
Sejmabgeordnete Hauſner und als Vertrete: 
der Nationaldemokratie der Lemberger Redis- 
anwalt Pieracki erſchienen. Das Ergebnis 
dieſer Verhandlungen, die angeblich nach Neu 
jahr fortgeſetzt werden ſollen, iſt nicht bekannt 

— 99. — 


Hausſuchungen 


A. Warſchau, 30. Dezember. (Eig. Telegr.) 


Geſtern haben in mehreren Städten der Woje- 
wodſchaft Kielce und vor allem in der Stadt 
Kielce ſelbſt zahlreiche Hausſuchungen bei 
bekannten Perſönlichteiten der national⸗ 
demokratiſchen Partei ſtattgefunden. 
In Kielce wurden mehrere Verhaftungen 
vorgenommen. Die Polizei hat keinerlei Mit: 
teilung über den Anlaß ihres Vorgehens gegen 
die Nationaldemokratie herausgegeben. Wie 
verlautet, richtet ſich die Aktion der Polizei 
gegen das „Lager des großen Polens“ 
das in der Wojewodſchaft Kielce noch nicht 
verboten iſt und ſich in den letzten Wochen 
durch eine beſonders rege Aktivität in 
dieſer Wojewodſchaft hervorgetan haben ſoll. 


— — 


Londoner Blätter 


* 


über die Lage in Südafei 


London, 30. Dezember. Die jetzt feſtſtehende 
Tatſache, daß Südafrika offiziell zugegeben hat, 
von der Goldwährung abgegangen zu ſein, wird 
von den Blättern mit Zurückhaltung beſprochen. 
Da die verwortene politiſche und finanzielle 
Lage ein klares Urteil über die künftige Ent 
wicklung unmöglich macht, ob das ſüdafrikaniſche 
Pfund, wenn es wieder notiert wird, herunter⸗ 
gehen wird oder nicht, wird als zweifelhaft be⸗ 
zeichnet. Auf jeden Fall gilt es aber angeſichts 
der günſtigen finanziellen Poſition 
des Landes als ausgeſchloſſen, daß der 
Kurs der ſüdafrikaniſchen Deviſe im gleichen 
Maße ſtürzen könnte wie der des englifcher 
Pfundes. 


u 
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Kleine Meldungen 


Waſhington, 30. Dezember. Das Repräſen. i 
tantenhaus nahm den Gejegentwurf über die 
Unabhängigkeit der Philippinen an. 

* 


Budapeſt, 30, Dezember. In Miſktolcz (Ober- 
ungarn) kamen bei einem —— iſtbaumbrand 
zwei Kinder ums Leben, ein Kind wurde ſchwer 
verletzt. j N 


Barcelona, 30. Dezember. 
der Manorcaſtraße entdeckte 
Bomben. ; 


In einem Hauſe 
Ru alinei 1000 


* 
Brüſſel, 30. Dezember. Der belgiſche Senat 


hat mit 94 gegen eine Stimme das Geſetz zur 
Sanierung der belgiſchen * angenommen. 
das die Regierung u. a. zur Einführung einer 
progreſſiven Einkommenſteuet für 1983 
ermächtigt. % 

Gitta del Vaticano, Jb. Dezember. (Pat.) 
Papſt Pius XI. hat die Weihnachtsfelertage 
nach den üblichen Gebräuchen verlebt. Am Hei⸗ 
ligen Abend zelebrierte er nach Mitternacht das 
rituelle Hirtenamt in der Privatkapelle, um am 
Morgen den Nuntius Borgoniſino Duca 
und den Gouverneur Marquis Serafi zu 
empfangen. Gegen mittag machte der Hl. Vater 
ſeine tägliche Autofahrt durch die Gärten des 
Vatikans. Obwohl der Tag kalt war, hielt der 
Papſt dem Brauch gemäß vor der Muttergottes 
von Lourdes und verrichtete dort ein kurzes Ge⸗ 
bet. Am zweiten Weihnachtsfeiertage wurden 
die unterbrochenen Audienzen wieder auf: 
genommen. 


der aegenwärti iſchen R ya — Dr 
er g rn 
Manuel Kann . r ſpa⸗ 


niſchen Ausgabe der Bibel iſt. Die als 
4 bezeichnete Uebetſetzung wird als Hat. 
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Aus Stadt und and 


a R enen 
Waſſerſtand der Warthe am 30. Dezember 
Nur Er! goab Ne e a Dae ber] Gilje für wolbyuiſche nol 


Der Wechſel der Jahre erinnert uns 
ſpürbar deutlich an das Vergehen der 
Zeit. Jit aber alles Irdiſche dem Los 
der Vergänglichteit unterworfen, dann 
darf freilich nicht unſer Herz daran hän⸗ 
gen bleiben. Denn woran du dein Herz 
hängſt, das iſt, wie Luther ſagt, dein 
Gott. Nur Er, der lebendige Gott, bleibt, 
wo alles wechſelt und vergeht. Das ſoll 
heute unſere tröſtliche Gewißheit bleiben: 
Er geht mit uns durch die Jahre, nur Er, 
gewiß Er! 

Dieſe Alleinigkeit Gottes ift es, die 
heute uns vor die Augen treten ſoll. Hat 
uns Weihnachten bezeugt, daß nur wer 
den Sohn Gottes hat, das Leben hat. ſo 
fügt die Jahreswende dieſem Gedanken 
den andern hinzu, daß nur dieſes Leben 
aus und in Gott das bleibende Gut iſt, 
das nicht mit den Zeiten ſich wandelt. 
Darum verſtehen wir, wenn Johannes 
ſeinen Brief ſchließt mit den Worten: 
Kindlein, hütet euch vor den Abgöttern! 
(1. Joh. 5, 14—21). Er hat daran er- 
innert, daß wir in dieſem alleinigen Gott 
und Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti 
alles haben, was wir im Glauben erbit⸗ 
ten, daß in ihm unſer Leben jene Höhe 
und Tiefe erreichen mag, in der die Seele 
vor dem Argen bewahrt bleibt daß an 
dieſem Einen ſich die Welt ſcheidet, die 
im Argen liegt, von dem Reiche Wahrheit 
und des ewigen Lebens, daß in Ihm, wer 
aus Ihm geboren ift, Leben und Selig⸗ 
keit hat. Dieſe Wahrheit ſoll uns über 

die Schwelle des Jahres begleiten zu dem 

erneuten Gelübde, nicht mit den Abgöttern 

dieſer Welt das Jahr auszufüllen. ſondern 

mit dem lebendigen Gott es zu durch⸗ 
ilgern, wie Er uns in dem Sohne zu 
eihnachten begegnet iſt. 

Wir ſehen dem neuen Jahre mit ſchwe⸗ 
ren Sorgen entgegen, wir willen, wie 
viele Todesmächte in der Welt von 
gor geſchäftig find, Frieden und Freude, 

achen und Glück, Reinheit und Schön⸗ 
heit aus der Welt zu ſcheuchen und an 

ihre Stelle das Reich der Not und des 
Todes zu ſetzen. Um ſo feſter klammern 
wir uns an Ihn. den ewig Lebendigen. 
Nur mit Jeſu will ich Pilger wandern! 
Nur mit Ihm wollen wir alles tun und 
alles laſſen, nur Er ſoll unſer Gott und 
Hert, unſer Führer und Heiland ſein. 
Ihm allein ſei Lob und Ehre von Ewig⸗ 


Feit zu Ewigkeit! 
j è D. Blau Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 30 Dezember 


Sonne 8.03, Sonnenuntergang 15.46. 

werben lei Bonbuntergeng 19.36. 
eute 7 rüh: ratur der Luft — 2 

PR et doſtwinde. 3 759. 


Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur — 1, niedrigſte 
elſius. 
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‚Oper 
Lucia von gammermoor 


Aus der Mottenkiſte der e e un⸗ 
ſeres „Großen Theaters“ hat Herr Direktor 3. 
Wojciechowſki nun 2 mit Melodien 

ich geſpickte „ ia von Lammermoor“ 
teih gel REN in, alfo bitte „Qämmer- 
hervorgehoit. Ob es 
giſche Oper 


glöcklein 
auff 1 
aufführung ngen, z 
es in der Welt friedlich 
zu zugehen pflegt, ift eine andere e S 
glaube, die „Luſtigen Weiber van indfor“ 
wären befer am Platze geweſen; auch der 
„Regimentstochter“ hätte ich den Vorzug ge- 
eben, die ja auch von Donizetti ſtammt. 


Die gemütsdrückende Düſternis der Handlung, 
vie ſich chroniſch durch die drei Akte zieht, wurde 
dadurch gemildert, daß bei der Wiedergabe die 
muſitaliſchen Perlen, die auf dem Grunde der 
Partitur lagern, ſowohl vom Orcheſter als auch 
bon den Soliſten ei righi gefiſcht wurden. Die 
Partie der „Lucia“ ift bekanntlich das Rejervat- 
recht nur weniger Koloraturſängerinnen, da in 
ihr Schwierigkeiten angehäuft find, denen nicht 
ede lunſtleriſche Kehle gewachſen ift. Die 

Birtuoſität von Frau Eva 
gurita hat hierbei nichts 


nd ſtimmungsfro 
x Fra K 2 


zu fürchten. Die 


N 
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zeichen nur noch wenig geglaubt. Man vertreibt 


Bandrowſka⸗ 


Wettervorausſage für Sonnabend, 31. 
ember: Weiterhin troden und heiter mit e 
r Nacht und mäyigen ſüdlichen Winden. 


i 
Teatr Wielti: Freitag: Kinotönigin“. — Sonn. 


abend: „Dorine“ (Premiere). — Sonnta 
3 Uhr. Boflanbwei gent, „ ‚Dorner 


Teatr Polſki: Freitag: „Dzimbi“. — Sonnabend: 


„Frau Präſident“. — Sonntag, 3% Uhr: 
Krippenſpiel; abends: „Dambis, TURAR 
Teatr Nowy: Freitag: 


eſchloſſen. — £ 
abend „Unterrock oder ea n Sonn- 


Komödien⸗Theater: Freitag: geſchloſſen. Sonn⸗ 
abend: „Tanz des Glückes“ tiia Uhr: Große 
Silveſterrevue. 


Zirkus Olumpia: Täglich Weltattraktionen. 


hr, Sonn⸗ und . . 
intr. frei. 


Kino Apollo: „Die blonde Venus“. (5, 7, 9.) 
270 lde eum: „Die mer Gaſſenhauer“. (5, 


Kino Metropolis: Die Wohltäter der Menſch⸗ 
N (45, 147, 49 übe 9 
ino Slonce: adies de ide“ 
G Har das Paradies der Backfiſche“. 
Kino Wilſona: „Der fröhliche 
Walzertraum). (5, 7, vun) 


— — 


Silveſterorakel 


Der Brauch, ſich am letzten Tage des Jahres 
Vorzeichen für die Zutunft . dan er 
auf die alien Römer zurück. Schon ſie wollten 
am Jahresſchluß allerlei Omen, Anzeichen, er⸗ 
kennen, aus denen man Glück und Unglück für 
das kommende Jahr hervorgehen ſah. Die 
Menſchen waren daher vor allem darauf be⸗ 
dacht, ein günſtiges Omen zu erzielen, und 
dies konnte erreicht werden durch das Verteilen 
von Geſchenken und auch durch Milde gegenüber 
den Sklaven und Antergebenen. Zu einem 
günſtigen Omen ſollte aber auch ein luſtiges 
Leben am Jahresſchluß führen, denn die Götter 
und Geiſter der alten Römer ſahen es nicht 
gern, wenn die Menſchen griesgrämig durch die 
Welt Tiefen, Ein Anklang an das Auftreten 
von böſen Geiſtern am Jahresſchluß ift noch jetzt 
das Peitſchenknallen und ſonſtiges Lärmmachen 
in der Silveſternacht. Dadurch ſollen alle die 


Leutnant“ (Ein 


böſen Geiſter, die den Menſchen für das tøm |: 


mende Jahr Uebtes zufügen wollen. vertrieben 
werden. In manchen Gegenden gehört zu der 
Vorſorge vor üblen Einwirkungen auch das An⸗ 
bringen von drei Kreuzen an den Türen der 
Stallungen und Wohnhäuſer. Mancherlei Vor⸗ 
zeichen über die kommende Zeit ſoll man in der 
Mitternachtsſtunde der Silveſternacht an Brun⸗ 
nen und Quellen entdecken können. Ein Mäd⸗ 
chen, das um dieſe Zeit in einen Brunnen hin⸗ 
abſieht, ſoll dort das Bildnis ihres künftigen 
Bräutigams ſehen, ein Kreuzſchnabel, der am 
letzten Tage des Jahres nahe an ein bewohntes 
Haus fliegt, ſoll verkünden, daß in dieſem Haufe 
in den nächſten zwölf Monaten ein Bewohner 
ſtirbt. In vielen Gegenden wird das Bleigießen 
zum Orakel in der Silveſternacht, in anderen 
ein Spiel mit Nußſchalen, mit brennenden Ker⸗ 
zen, mit Schuhwerſen oder mit dem Heraus- 
greifen von Gegenſtänden in der Dunkelheit. 
Jetzt freilich werden alle diefe glücklichen Bor- 
ſich dabei nur die Zeit und benutzt ſie, um ſich 
gegenseitig zu neden. 


Art, wie ſie als Stimmdompteuſe auch die 
kühnſten Paſſagen ee und zielbewußt 
überquert, ijt eine Bravourtat n Ranges. 
Die Bedeutung dieſer Bühnenkünſtlerin iſt auch 
außerhalb Polens heute anerkannt. habe 
aljo nicht erft nötig, in breiten Umriſſen die 
auszeichnenden Beſonderheiten ihres Soprans 
g Noitbern. Nur eins möchte ich erwähnen: 
anche . glaubt Bravourgrien, wie ſie 
auch die = ie der Parha ih u 9350 
nutzen zu dürfen, recht protzen re > 
; den Kunitjtüde zur ei zu ſtellen. Alſo 

5 Prunken. au Ban» 

zt die Sache anders 


aber darüber hinaus mit durchſchlagendem 
Ton⸗ 


den melo lna Linien zu 
auf eine höhere mufitalijhe. Gtuje 
Dies verdient, beſonders vermerkt 
Der „Edgard“ war wiederum Herrn J. 
liäſki zugefallen. Als ich ihn in dieſer 
das letzte Mal hörte, da beſchattete die dyna- 
miſche Benommenheit einzelner Töne nament⸗ 
lich der Höhenlage etwas die Geſamtleiſtung. 
Das iſt nun anders geworden. Sein Tenor 
gebot diesmal über eine Klangfarbe, die un⸗ 
gemein b e . und durchdringend zu 
nennen war. Die Stimme hat vorwiegend lyri⸗ 
ſchen Charakter und ift insbeſondere für Auf⸗ 
gaben italieniſcher Geſangsprägung prädeſtiniert. 
Meberrajchend war es daher für mich, Herrn 
Wolinſti heldiſche Töne anſchlagen zu hören 
Sein Timbre zeigte ſich plötzlich in einem ganz 


| 


ſpende für Wolhynien zu bitten. 


Mitten in eigener Not erreichen uns auch in 

dieſem Jahre wieder erſchütternde Berichte 
über die weit größere Notlage in den deutſchen 
Koloniſtenfamilien Wolhyniens. Voller 
Dankbarkeit denkt man dort noch der großen 
Hilfsbereitſchaft, die im vorigen Winter ſich ſo 
treu und opferfreudig für das wolhyniſche 
Schickſal eingeſetzt hat. Die vorjährigen reichen 
Sendungen aus Poſen, Pommerellen und Ober- 
ſchleſien, die vor allemwarme Kleidungs⸗ 
tide aller Art enthielten, waren in mancher 
dringenden Not eine erfreuliche Hilfe, Im Ver⸗ 
trauen auf dieſe Brudertreue haben die deut⸗ 
ſchen Evangeliſchen in Wolhynien es auch in 
dieſem Jahre wieder gewagt, um eine Not- 
Sie 
haben es recht ſchüchtern und beſcheiden getan, 
weil ſie wiſſen, wie groß die Not in unſeren 
eigenen Reihen ift, und wie wir ſelbſt trotz 
Winterhilfe des Hungers und der Erwerbs⸗ 
loſigkeit nicht Herr werden können. 


Aber trotzdem: an die traurigen Zuſtände in 
Wolhynien reicht unſere eigene Lage nicht 
heran. Wir hören, daß ſelbſt viele fleißige 
Landwirte jetzt ſchon kein Brotkorn mehr 
haben, weil Hagelſchlag und Weizen⸗ 
ro ſt die Ernte vernichtet haben. Am ſchlimm⸗ 
ſten ſteht es um die ſogenannten Landloſen, 
die in der Stadt ihr Auskommen nicht finden 
können. So ſind in Koſtopol, einem früher 


recht bedeutenden Holzhandelsplatz, 700 deutſche 


evangeliſche Arbeiter erwerbslos und hungern 
mit ihren Familien und zahlreichen Kindern. 
Hier gibt es keine Sozialfürſorge, und viele 
Krankheiten gehen unter ihnen um. In einer 
anderen Stadt wohnt ein deutſcher Handwerker 
mit ſeiner Frau und 9 Kindern in einem win⸗ 
zigen, eiskalten Kellerloch mit Lehmfußboden 
Keins von den Kindern hat Schuhe und 
Strümpfe. Das Handwerksze ng, die Drehbank, 
die einzige Hoffnung der Familie, it noch nicht 
bezahlt und kann von dem winzigen Verdienſt 
wohl auch niemals bezahlt werden. Die 
80 Kantoren, denen im Oktober plötzlich die 
Anterrichtserlaubnis genommen wurde, bangen 
noch immer um ihre Exiſtenz und ſehen einer 
trüben Zukunft entgegen. 


Wollen wir nicht helfen, daß dieſe trüben 
Bilder um einen Schein lichter und freundlicher 
werden? Gerade jetzt, wo wir bei Abſchluß 
des alten Jahres wieder für mancherlei gnädige 

urchhilfe und Bewahrung danken können? 

| r erſt kaum gewagt, wieder 


Wir haben 
mit e Rent Aufeuf fur die Wolhynienhilfe her⸗ 


vorzutreten. Aber die traurigen Berichte haben 
uns ebenſo dazu gedrängt wie auch die man⸗ 
cherlei erfreulichen Anfragen, die aus dem 
Freundeskreis des vorigen Winters bereits bei 
uns eingegangen ſind und die nach dem Wie⸗ 
derbeginn der Wolhynienhilfe ſich erkundigen. 
Ja, von einigen Helfern haben wir fogar ſchon 
nützliche Spenden erhalten, ſo daß die erſte 
kleine Sendung nach Wolhynien ſchon vor Weih⸗ 
nachten abgehen konnte. Aber wir bitten nun 
erſt recht um warme Kleidungsſtücke, Wäſche 
und Schuhe an die Anſchrift des Landes⸗ 
verbandes für Innere Miſſion, 
Poznan, Fr. Ratajczaka 20. Geld⸗ 
ſpenden bitten wir mit dem Kennwort 
„Wolhynienhilfe“ auf unfer Poſtſchecktonto 
Nr. 208 390 einzuzahlen. Das Geld möchten wir 
hauptſächlich dazu verwenden, in Wolhynien 
ſelbſt Lebensmittel zu kaufen, da die Lebens⸗ 
mittel dort ſehr viel billiger find als hier, fo 
daß Lebensmittelſendungen von hier aus ſich 
kaum empfehlen. ; 


anderen Gewande, viel ſtählerner 
gür die Beziehungen zum Beiſpiel zu dem 

gnerſchen Opernkreis kann dieſer ndel 
von ni geringen Wichtigkeit fein und dem 
Tätigteitsjeld des Künstlers ganz neue Bahnen 
öffnen, Er ſollte fie näher ins Auge fallen. 

rn A. Karpacki als „Lord Ashton“ habe 
8 lei jene ſchon gehört und ſchätzen gelernt. 
Diefen Sänger auf der Bühne zu willen, ſichert 
aſt ausnahmslos einen ungetrübten Genuß. 

in ſtimmlich in jeder Sinist och kultivierter 
Bariton verlangt in gleicher Weiſe bewundert 
j werden wie die ungekünſtelte. fituations> 
lärende Darſtellung. Herr K Urbanowicz 
konnte fih als „Raimund“ auf einen formvollen 
Baß ſtützen. Auch verfluchte er, darſtelleriſch der 


ewappnet. 


Logit zu ihrem Recht zu verhelfen. Wohlge⸗ 
nr aras te! Ein tragiſcher Einfall 
war es, Herrn J. Gruſzezynſki in eine 
ernſte BE (Lord Arthur] zu jteden Da ge» 


hört er wirklich nicht hinein. Die Hilfefuchenden 
Blicke von Herrn 1 D wieſen darauf 
din daß er als „Normann“ einen Fremden 
ührer nötig hatte. Auch ſein Geſang zeigte noch 
nicht die Stendhaftigteit, wie ſie von einem 
Soliſten zu erwarten und zu verlangen ift. 
3. Bulatéwna war eine „Elija“, welche 
deinen roben Wert darauf zu legen ſchien, 
irgendwie in günſtigem Sinne aufzufallen. Die 
Chöre hielten feſt und treu zuſammen mitunter 
fo intenſiv, daß ſie zu verſteſnern drohten. Das 
Orcheſter unter Herrn Wofciechowſki hielt 
ſich probat. In der muſikaliſchen Ausgeſtaltung 
der Tragödie, die fih auf den Bretlern über 
ihm abspielte, ſorgte es dafür, daß in das 


Dunkel der Szenen einige Lichtblicke gelangten. 


gata TU gfäfgästc H TIITHAN ff AARON LAARA NLA nnen 


Nr. 390 


Sonnabend, den 


Wir hoffen von Herzen, daß gerade die eigene 
Not unſeren Willen zur Hilfe ſtärkt und daß 
die beſcheidene Bitte der Wolhynier über alles 
Erwarten erfüllt ſind. 

Landesverband für Innere Miſſion in Polen 


(—) D. Blau (—) Lic. Dr. Kammel 
Generalſuperintendent Direktor 


Trauerfeier 
für Geheimral Haeniſch 


Eine große Gemeinde hatte ſich am geſtrigen 
Donnerstag nachmittag in der ehrwürdigen 
alten Petrikirche eingefunden, wo dei 
Sarg des Entſchlafenen vor den brennenden 
Ehriſtbäumen ſtand. Zu Beginn der Feier⸗ 
ſtunde, die mit Beethovenſcher Trauermuſil 
und einem Vortrage des Poſaunenchors „Mein 
Leben iſt ein Pilgrimſtand“ eröffnet wurde, 
hielten die Mitglieder des Gemeindekirchen⸗ 
rats der St. Petrigemeinde, die Mitglieder der 
Evangeliſchen Konſiſtoriums und des Landes⸗ 
ſynodalvorſtandes, die Pfarrer der Anitäts⸗ 
gemeinden und viele andere Paſtoren, die dem 
Verſtorbenen nahegeſtanden und mit ihm zu 
ſammen gearbeitet hatten, ihren Einzug in die 
Kirche. Den troſtvoll ſchimmernden Chriſt⸗ 
bäumen, die hinter dem dunklen Sarg auf: 
ſtrahlten, entſprach das Weihnachtslied, das die 
Trauergemeinde als erſtes ſang: „Gelobet ſeiſt 
du, Jeſus Chriſt“. Auch alle anderen Lieder 
zeugten von der freudigen Zuverſicht de⸗ 
Chriſten, den auch der Tod im Glauben nicht 


wankend machen kann. 


Die erſte Anſprache hielt der langjährige 


Freund und Mitarbeiter von Geheimrat Hae⸗ 


niſch, D. Biderich, Pfarrer der St. Johan⸗ 
nisgemeinde in Liſſa. Er hatte ein Schrift⸗ 
wort gewählt, das den Verſtorbenen in ſeinen 
letzten Lebenstagen viel beſchäftigt und das et 
ſelbſt als Text für die Trauerfeier beſtimmt 
hatte: Röm. 6, 23 „Der Tod iſt der Sünde 
Sold; aber die Gabe Gottes iſt das ewige 
Leben in Chriſto Jeju, unſerem Herrn“, Wie 
der Verſtorbene ſelber ſtets die größte Zurüd: 
haltung mit feiner Perſon geübt hatte und bei 
Beerdigungen und ähnlichen Anläſſen immer 
nut das Schriftwort in den Vordergrund ſtellte, 
ohne menſchliche Verdienſte zu rühmen, fe 


ſollte auch in dieſer Trauerſtunde Kern und a 


Inhalt deien, was er verfündigt hatte. im 
Vordergrunde ſtehen. Das war die Botſchaf⸗ 
von Gericht und Gnade, wie fie in dieſem 
Apoſtelwort bezeugt wird, das war der zuver⸗ 
ſichtliche Mut und der Optimismus des 
Ehriſten, der auch in den dunklen Stunden des 
Zuſammenbruchs nicht verſagt, und dem immer 
die Weihnachtsſonne leuchtet. Generalſuper ; 
intendent D. Blau hatte für ſeine Anſprache 
das Wort 2. Kor. 5, 20 gewählt „So ſind 
wir nun Botſchafter an Chriſti Statt, ſo bitten 
wir nun an Chriſti Statt: laſſet euch verſöhnen 
mit Gott“. Er zeichnete den Heimgegangenen 
als einen Mann des Friedens, der nicht nur 
in Seelſorge und Predigt immer wieder die 
Verſöhnung verkündigt habe, ſondern auch in 
ſeiner Lebensarbeit ſtändig für den Frieden 
eingetreten ſei, und dem jede Polemik oder 
Aufrechterhaltung von Gegenſätzen tas lag, 
Es iſt der Troſt derer, die er verlaſſen daß 
das Evangelium, das er verfündigt hat, die 
Botſchaft von der Verſöhnung bleibt, auch 


s 
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Schwindel, Ohrenſauſen 
gereizter 
dem althe⸗ 


Bei Kopſſchmerze 
eſtörtem Ua. lechter Laune 
Eiimmung greife man ſogleich zu 
währten „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. 


Die blühende Melodik Donizettis konnte ſich 
über orcheſtrale Bernasläfigung wirklich nicht 
beklagen. Bühnenbilder und Koſtüme hatten 
gefunden künſtleriſchen Stil, Lebhaft ging es- 
im Souffleurkaſten zu; zeitweiſe ſchien ein 
Lautſprecher in Anſpruch genommen zu ſein. 


Alfred Loake 


Eigenartige Zuſtände herrſchen im R eft au 
rant des „Großen Theaters Es ijt völlig 
umgebaut und durch die baulichen Veränderun 
gen erheblich verunziert worden War es früher 
eine Stätte, in welcher man gern weilte. ſo 
iſt man jetzt froh wenn man es wieder 
verlaſſen hat. Den Theaterbeſuchern iſt ein 
lleiner Raum zur Verfügung geſtellt. wo in 
den Pauſen ein Fürchtarliches Gedränge 
herrſcht (Vorſicht vor Taſchendieben !). Der teft- 
liche Teil des Reſtaurants ift für Tanzluſtige 
reſerviert, von denen ſich hin und wieder 1 2 
einfinden. Um den Theaterbeſuchern die Luſt, 
das Reſtaurant aufzuſuchen, vollends zu rauben, 
hat der neue Pächter die Preiſe ganz 


unangemeſſen in die Höhe ge- 
an 1. Ihr eine Xlaj he die ihr 
höchſtens 35 Groſchen toft, läßt er ſich 

enen noch 10 Pro⸗ 


zent Trinkgeld treten! das zu billigen oder 
nicht? Sinkt hernach inſölge dieſer Verkeuerung 
der Umfatz, dann geht das Gejammer über die 
Notlage im Gaſtwirtsgewerbe los. Aber wer 
iſt denn letzten Endes ſchuld daran? Das 
Theater-Rejtaurant gibt die Antwort auf dieſe 


Frage. 


70 Groſchen e alt 


< a 


— 


A* 


PA 


* 
Br 


9 


2 
* 
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Bi: 


iſt es gelungen, den Kirchſtr. 


wenn er von uns gegangen iſt, und daß dieſe 
Botſchaft weiter in uns leben und wirken will. 


Eine große Zahl der anweſenden Pfarrer 
rat nun nacheinander an den Altar, um dem 
verſchiedenen Amtsbruder ein Wort aus der hei⸗ 
ligen Schrift auf den letzten Weg mitzugeben. 
Die Ueberführung aus der Kirche fand nicht 
unmittelbar im Anſchluß an die Trauerfeier, 

ſondern erſt ſpäter in aller Stille ſtatt. Die 
Beiſetzung in Kolberg erfolgt am Silveſter⸗ 
tage. 


Weltanſchauungswoche 1035 


Von Montag, dem 2. Januax, bis Sonn⸗ 


abend, den 7. Januar, finden allabendlich um 
3 Uhr Vorträge in der . 
die um das Geſamtthema: „Das Ite 
Teſtament im Kreuzfeuer 
Gegner“ gruppiert find. Generalſuperinten⸗ 
dent D. Blau eröffnet ſelbſt mit einem Vor⸗ 
trag „Kann das Alte Teſtament heilige 
Schrift ſein?“ Es folgen an den übrigen Tagen 


Pfarrer Eichſtädt mit dem Thema „Juden⸗ 
gott oder eltgott“, S N e D. 
Rhode über die Frage „Minderwertigkeit 


der altteſtamentlichen Sittlichkeit , Pfarrer 
Hammer erörtert am Donnerstag die Frage 
„Warum nicht nur Neues Teſtament in inde 
und Schule?“ Das Thema von Pfarrer D. 
Horſt heißt „Sündenbocktheorie oder heiliges 
Opfer“, und der letzte Vortrag von Direktor D. 
N iſt über das Thema 
Kirche verjudet?“ Man ſieht aus der ; 
wahl der Themen, daß die Weltanſchauungs⸗ 
woche ſich mit dem gangen Komplex der Fragen 
beſchäftigt, die heutzutage einen regen Mei⸗ 
nungsaustauſch . 
und Literatur mit größter Leidenſchaft verhan⸗ 
delt werden. Auch in 191785 dt werden 
dieſe Vorträge wiß lebhaftes Intereſſe 
wecken. Es wird „ dazu einge⸗ 
iaden. Der Eintritt iſt fvet. ; 5 
Von Mittwoch ab wird im Anſchluß an die 
Vorträge eine praktiſche bib che Ein⸗ 
lei a Fa das Alte Teſtament gegeben, die 
ze: chwerdtfeger übernommen pe 
r ſpricht über die erſten drei Kapitel der 
Bibel. Auch hierbei werden manche Jweifels⸗ 
Krach klargeſtellt werden. Die Gaben, die am. 
usgang erbeten werden, find für die Wol⸗ 
bynienhilfe beſtimmt. i KR 


— — . 


handelspalenle 


Mit dem 31. Dezember dieſes Jahres läuft 
die Friſt für Einlöſung der Handelspatente und 
Hewerbeſcheine ab. Wir erinnern daran, daß 
weder eine Verlängerung des Termins zur Ein⸗ 
löſung erfolgt noch Zahlungsaufſchub gewährt 
wird. Die Finanzbehörden werden im Januar 


eine ſtrenge Kontrolle durchführen und die nicht 


rechtzeitige oder unvorſchriftsmäßige Einlöſung 
der Handelspatente und Gewerbeſcheine mit 
den vorgeſehenen Strafen ahnden. Auch Hand: 
werksunternehmen, die nur einen Arbeiter 
(den Beſitzer ſelbſt) beſchäftigen, müſſen ein 
Hewerbepatent III. Kategorie einlöſen. 


— . —— 


Der weltberühmte Pianiſt Artur Nubinſtein 
gibt Donnerstag, 5. Januar, 8 Uhr abends ein 
einmaliges Konzert in der Univerſitätsaula. 
Auf dem Programm ſtehen Werke von Chopin, 
Brahms, Liſzt, . an nd de lla 
und Monpou. Eintrittskarten find zum Preiſe 
von 1,50—5 Zloty im Aigartengeſchäff zrei⸗ 

browfki zu haben. 0 

X Plötzlicher Tod. In der ul. Gaſterowſkiego 
verſtarb plötzlich infolge eines Blutſtur 0 der 
zeiähtige Tiſchler Franz Wröblewſki, Fa⸗ 
85 r. 1, der feit längerer Zeit an Tuberkuloſe 
itt. 


X Bon der Straßenbahn überfahren. Die 
Schützenſtr. 2 wohnende Staniſlawa Komoinfka 
geriet auf bisher unaufgeklärte Weiſe unter 
einen Straßenbahnwagen der Linie 2, als ſie 
den Fahrdamm am Plac Wolnosci überſchreiten 
wollte. Sie erlitt ſchwere engen und: 
wurde in bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus gebracht, i 

X Kautionsſchwindler. Der 
den wohnhaften 
. Rochnicki wegen verſchiedener Kau⸗ 

nsichwindeleien feſtzunehmen. Durch Anbieten 
von Stellungen erſchwindelte er von Arbeits⸗ 


loſen den bisher feſtgeſtellten Betrag von 1232 


Zloty. 
* Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 7 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


Freiwillige a Es werden 
verſteigert: Sonnabend. 31. d. Mts., vormittags 
Uhr bei der Firma „Zlota Kula“, St. Martins 
take 25: eine vollſtändige Einrichtung zur 
Beinfabrifation, wie Apparate, Preſſen, Bot- 
tihe, Tonnen, Waage, Korbflaſchen. Die Gegen- 
ſtände können eine halbe Stunde vor Beginn 
der Verſteigerung beſichtigt werden. BA 


Wochenmarktbericht 


Der heutige auf dem Sapiehaplatz abgehaltene i 


Wochenmarkt zeigte das gewohnte Bild, brachte 
ein noch Ae a reiches Angebot an 
Wintergemüſe jeglicher Art und war von Käufe⸗ 
rinnen gut beſucht. Auch die Zufuhr an Mol⸗ 
kereierzeugniſſen war recht groß. Man forderte 
für Tafelbutter 1,70 4,75, für Landbutter 1,50 — 
1,60, für Weißkäſe 39—35, für das Liter Sahne 
1.40, Milch 22, eine Mandel Eier je nach Juali⸗ 
tät 22,10, Trinkeier 2,50—2,40. Der Gemüfe- 
markt lieferte Grünkohl zu 20—25, Roſenkohl 
20—25, Weißkohl 15.25, Wirſing⸗ und Rotkohl 
je 15—80. Wruken. rote Rüben je 10, Zwiebeln 
10—15, Mohrrüben 10, Spinat 30—35, Erbien, 
Bohnen je 2035. Sellerie, Peterſilie 15 Gr. 


— — —— 


ſeiner 


„Iſt die ritli 
e 


haben und in Preſſe 


vor. 


und Gewerbeſcheine einlöſen! 


Städtiſche 
geg Polizei 


gir ein Pfund Aepfel zahlte man 30— 80, für 
alnüſſe 1,40—1,50, Haſelnüſſe 1,30—1,40, Kür- 
bis 15, Backpflaumen 80—1,30, gem. Backobſt 
90— 1,00, Blumenkohl 30—1,00, Musbeeren 1— 
1,10, Apfelſinen 601.00, Zitronen 10—15. — 
Den Geflügelhändlern zahlte man für Hühner 
23,50. Puten 6—7, Enten 3,50—4,50, Gänſe 
6—8, das Pfund 90—1,00, Perlhühner 4-5, 
Tauben das Paar 1,50—1,80, Faſanen 2,50—4, 
Haſen wurden reichlich angeboten und gern ge⸗ 
kauft zum Preiſe von 3,50—4,50, Kaninchen 2 zl. 
Der Fleiſchmarkt zeigte eine reiche Auswahl zu 
n Preiſen: Schweinefleiſch. 901,00, 
Kalbfleiſch 70—1,30, Rindfleiſch 801,30, roher 
Speck 90—1, Räucherſpeck 1,30, Schmalz 1,30—1,40 
Kalbsleber 1,40, Schweineleber 90--1.- 


“ 


wurde heute wieder große Beachtung geſchenkt, 
da bekanntlich zum Jahresſchluß Karpfen gern 
getauft werden. Man te für letztere 


0 
* 4,10 —1,20, Hechte koſteten 1,20, 8 


Preiſen verkauft. Der ten 1 
infolge der kalten Witterung mäßig beſchickt. 
— Der Krammarkt brachte eine reiche Auswahl 
an Küchengeräten und Korbwaren. 


— — — 


Wojew. Poſen 
Stenſchewo 


5 der Nacht vom Heiligen Abend zum erſten 
eihnachtstag zwiſchen 11.30 und 1.30 Uhr, 
während der Propſt in der katholiſchen ine 
Gottesdienſt abhielt, drangen Spitzbuben in 
das katholiſche Pfarrhaus ein und ſtahlen dort 
etwas Bargeld, einige Wäſcheſtücke und ver⸗ 
ſchiedene wertvolle Andenken. Auf dem Tiſch 
wurde ein Zettel vorgefunden, worauf in pol⸗ 
niſcher Sprache. au lejen jtand: „Man läßt das 
Haus nicht allein!“ Eine energiſche Unterſuchung 
durch die Ortspolizeibehörde führte noch zu kei⸗ 
nem Ergebnis. 


Buk W ETE 
he. Schweres Unglück verhütet. Die Jami- 
lie des Arbeiters Rat im nahen Wiſocka wäre 
kurz vor dem Fejt beinahe einer Rauchvergif⸗ 
Png, gm Opfer gefallen. Man fand die ganze 
Familie, beſtehend aus den Eltern und 3 Kin- 
dern, am Morgen bewußtlos in ihren Betten 
Ein ſofort herbeigerufener Arzt rief ſie 
wieder ins Leben zurück. ine rauchende Pe⸗ 
troleumlampe war die 7 des Unglücks. 
hg. Blühende Roje im Dezember. Im Garz 
ten des Landwirts C. in Großdorf bei Buf 
kann man eine blühende gelbe Rofe bewundern. 
Für dieje Jahreszeit gewiß eine Seltenheit. 


Koiten 


Tödlicher Hufſchlag. Der Landwirt Peter 
Ratajczaf aus Zegröwfo, Kreis Kriten 
wurde von einem Pferde derart an den Kopf 
geſchlagen, daß er im Krankenhauſe nach zwei 
Tagen verſtarb. 


eiſſa 
Anterſchla gung 


I. Wie wir erfahren, wurden am vergangenen 
Mittwoch zwei Angeſtellte der hieſigen Eiſen⸗ 
bahn⸗Warenexpedition, Kubaſzewſki und 
KRazmierczaf, unter dem Vorwurf der 
Unterſchlagung verhaftet. Beide Verhaftete 
wurden in das hieſige Unterſuchungsgefängnis 
eingeliefert. Welche Summen die Unterſchlagun⸗ 
gen (Warendiebſtahl) erreichen, ijt nicht zu er- 
fahren, da die Angelegenheit wegen der im 
Gange befindlichen Unterſuchung ſtreng geheim 
gehalten wird. e 0 


Raſchlow 


— Lizenzierung der Zuchtſtiere. Die Quali- 
. hat, den Tieren nach⸗ 
benannter Beſitzer die Algen 7 Zuchtzwecke 
erteilt (in Klammern iſt das Alter des Stie⸗ 
Monaten angegeben): 1. Hermann 
Walent⸗ 


res in 
Knappe⸗Rawicz (19 Monate), 2. J. 
names 100 3. J. Bo rowite Ro zakowo 
0 . M. Chudziak⸗ e I Br . Wal: 
owiak⸗Niemarzyn (18), 6. J. Pernat- Stupia 
17), 7. Staskiewicz⸗Stupia (18), 8. R. Qamer- 
ydawy (19), 9. Reinhold Berg⸗Sikorzyn (18), 
10. e ee (18). Das Decken 
remder eiche urch Stiere ohne Lizenz iſt ver⸗ 
ten, gleichviel, ob dafür bezahlt wird oder 
nicht. uch das gemeinſame Weiden fremder 
Kühe mit einem nicht anerkannten Stier (über 
10° Monate) Mt ſtraffällig. — Entſprechende 
Stiere der roten Raſſe können zwecks Erian- 
gung der igen nachträglich beim Wydzia! 
Powiatowy gemeldet werden. 
— Weihnachtsfeier im evangeliſchen Jung⸗ 
mädchenverein. Als letzter in der Reihe beging 
am Mittwoch abend der Mädchenverein im 
Vereinszimmer des zweiten Pfarrhauſes ſeine 
Weihnachtsfeier. Singend zogen die 40 Mäd⸗ 
chen in die weihnachtlich geſchmückte Stube, 
um hier nochmals Weihnachtszauber auf ſich 
wirken zu laſſen. An die Anſprache der Vor⸗ 
figenden, Frau G. Linz, reihten ſich Weih⸗ 
nachtslieder und Gedichte, der „Julklapp“, der 
manches Körnchen Wahrheit reden durfte, und 
der Ruprecht, der allen kleine Geſchenke — 
darunter Handarbeiten, von vier Mädchen an 
alle als Ueberraſchung geſtiftet — verteilte. 
Raſch ging die Zeit dahin, und als mit der 
Schlußanſprache des Pfarrers die Feier ihr Ende 
nahm, da waren ſich die jungen Mädchen einig, 
einen herrlichen, vom Weihnachtszauber er⸗ 
füllten Abend verlebt zu haben. 


Wollffein 


—— —— — ' E 

* Beſitzwechſel. Der Anteil des Rittergutes 
Komorowo am Berzyner See von ca. 1000 Mor- 
gen ijt in den Beſitz des Schlachtviehexporteurs 
Krawezyk. Wollſtein, übergegangen 


———— — — — e 


DOPoſener Tageblatt « 


* Die Spechtſchmiede. Jetzt in der inſekten⸗ 
armen Zeit, in der auch für die Spechte die 
leichte Erwerbsfähigkeit geſchwunden iſt und 
fie ſich jede Larve mühſam unter der Rinde 
der Bäume herauszimmern müſſen, bietet es 


dem Naturfreund immer eine Freude, wenn er 
im Walde eine ſogenannte „Spechtſchmiede“ fin⸗ 


Die Nach⸗ 


frage hätte reger ſein können. Den Fiſchſtänden 


det. So eine Spechtſchmiede legt von der In⸗ 
telligenz des Spechtes ein beredtes Zeugnis ab. 
In eine Gabelung eines Baumes, meiſt einer 
Kiefer, die er mit ſeinem Schnabel zweckdienlich 
etwas vertieft, klemmt der Specht einen Frucht⸗ 
zapfen (ſog. Tannapfel) ein und hackt dann in 
aller Bequemlichkeit den darin befindlichen 


Samen ſauber heraus. Im Laufe des Winters 


ſammeln ſich unter ſolch einer Spechtſchmiede, 
die oft nur 11% Meter hoch liegt, Tauſende ent- 


kernter Tannäpfel an. Es ift ein Vergnügen, 


1,20, Karauſchen 11,10, Barſche 80—1 
grüne geringe 45, Weißfiſche 40—70, Zander 
1,20. Räucherfiſche wurden zu den bisherigen 


lumenmarkt war 


br. Pfarrhaus von Spitzbuben heimgeſucht. 
F 


den Specht bei feiner Arbeit zu beobachten. Wir 
haben glücklicherweiſe in den Wollſteiner Forſten 
noch recht viel dieſer prächtig gezeichneten 
Vögel, und es wird jedem Spaziergänger leicht 
ſein, ſofern er nur einiges Intereſſe für die 
gefiederte Welt hat, ein ſo intereſſantes Zeichen 
der Intelligenz unter Tieren aufzufinden. 


Mord 


Im Walde der Ortſchaft Gola, Kr. Woli- 
itein, wurde die Leiche des Dienſtmädchens 
Michalina Krys vorgefunden. Die am Tat⸗ 
ort erſchienene Gerichtskommiſſion ſtellte einen 
Mord feſt. 


Jarolſchin 


Durch Hundebiſſe ſtark verletzt wurde am 
vergangenen Freitag eine genije Joachimiak in 
Roſchkow, Kreis Jarotſchin. ährend ſie über 
den Gutshof, ping wurde fie von vier biſſigen 
Hunden angefallen, die ihr beide Beine zer- 
nase evor jemand zu Hilfe kommen 
onnte. 


Einbrecher gefaßt. In der vergangenen 
Woche gelang es der Polizei, den Einbrecher zu 
faſſen, der vor kurzem die beiden Erfriſchungs⸗ 
häuschen in der Breslauer- und Pleſchenerſtr 
nächtlicherweiſe aufbrach und beraubte. Es iſt 
dies ein gewiſſer Woſinſti ohne ſtändigen 
Wohnſitz. A 3 $ 


Wreſchen i 


Vom Auto zu Tode gefahren. Auf der 
Chauſſee WVreſchenNekla wurde der Arbeiter 
Ernſt Tuſta aus Kara, Kreis Wreſchen, von 
einem unbekannten Auto überfahren und ſo 
ſchwer verletzt, def er to zwei Tagen im 
Krantenhauſe verſtarb. rmittlungen nach 
dem Chauffeur wurden eingeleitet. . 


Inowroclow 
— ! — 


z. Noch 500 Arbeiter geſucht. Für die ſtaat⸗ 
lichen Wälder des Kreiſes l wer⸗ 
den weitere 500 Arbeiter zum Ausroden von 
Stubben benötigt. Für den Hektar werden 
70. Zloty gezahlt. Die Arbeit wird zirta vier 
Wochen in Anſpruch nehmen. Anmeldungen 
nimmt das Arbeitsamt — Ekſpozytura PBanit> 
wowego Urzedu Pośrednictwa Pracy in Ino⸗ 
wrockaw entgegen. 


Birnbaum i 


rt. Todesfall. Am 1. Weihnachtsfeiertag 
genen 9 Kor abends verſchied im hieſigen Kran- 
kengauſe Herr Kaufmann Otto Hellwig im 
Alter von 48 Jahren, Der jo früh Verſchiedene 
war jeit etwa 6 Jahren Gemeindekirchenrat in 
der hieſigen evangeliſchen Gemeinde. Seine 
auforferungsreiche Tätigkeit galt beſonders der 
Verwaltung des Kranken: und Siechenhauſes. 
Der Hilfsverein Deutſcher Frauen“ verliert 
durch den Tod des Herrn Hellwig ſeinen dienſt⸗ 
eifrigen Schriftführer und Kaſſenwart; der 
Männer⸗Turn⸗Verein ſeinen 2. Vorſitzenden. 

erner fuhrte Herr H. als Vorſitzender die 

rtsgrunve des „Verbandes für Handel und 
Gewerbe“. Seit einigen Jahren war er Stadt⸗ 


verordneter. Seine unermüdliche Arbeit in die⸗ 


ſen Vereinen und Organiſationen, ſeine warme 
Liebe für Kirche und Heimat ſichern ihm über 
das Grab hinaus unter den hieſigen Bürgern 
ein bleibendes und dankbares Andenken. 


Natel 


Einweihung des Seminars 
für Auslands prieſter 


Mit Anterſtützung des polniſchen Staates 
iſt vor kurzem im Schloſſe Potulitz (Kreis 
Nakel), das von der Gräfin Potulicka der 
Kirche teſtamentariſch vermacht wurde, ein Mus- 


londsprieſterſeminar errichtet worden, das ſich 


die Aufgabe geſtellt hat, Geiſtliche und Miſſions⸗ 
helfer für die Auslandspolen und die 
Aus wanderer vorzubereiten. Bei der Ein- 
weihung bezeichnete der geiſtliche Protektor für 
die Seelſorge unter den Auslandspolen und 
Auswanderern, Kardinalprimas Dr. Hlond, 
das neue Seminar als „lebendes Denkmal der 
chriſtlichen Nächſtenliebe und der polniſchen 
Vaterlandsliebe“. Der Kardinal begründete in 
ſeiner Anſprache die Notwendigkeit des neuen 
Seminars, denn acht Millionen Polen lebten 
außerhalb der Landesgrenzen: Während die 
Seelſorge in den Vereinigten Staaten einiger⸗ 
maßen geregelt ſei, komme in Ländern, wie Ar⸗ 
gentinien, Braſilien. Uruguay. Haruguay uſw. 
auf 20 000 Polen kaum ein Kaplan. In vielen 
Gegenden hätten die Auslandspolen ſeit Jahren 
keinen polniſchen Prieſter mehr zu ſehen be⸗ 
kommen. 


Das Auslandsſeminar eröffnete ſeine Tätig⸗ 
keit mit 37 Kandidaten, die über Gymnaſial⸗ 
reife verfügen, zum Teil auch ſchon an der Uni- 


verſität ſtudiert hatten. Ihre Vorbereitung um⸗ 


faßt ein Jahr im Noviziat in Potulitz und fünf 
Jahre philoſophiſch⸗lheologiſche Studien. Für 
den Beruf als Miſſionshelfer werden junge 


Männer ausgewählt, die bereits als Elektro⸗ 


techniker, Monteure, Handwerker, Gärtner oder 
als Lehrer und Organiſten vorgebildet ſind. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieftaftenangelegenheiten nur werktäglich 
von ti bis 12 Uhr. 

(Alle Anfragen find zu richten an die Briefkaſten 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte wer⸗ 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrift⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


W. K. Lowentſchin. Nach unſerer Anſicht iſt 
nur ein Gewerbepetent VIII. Kategorie zu löſen 
Laſſen Sie es eventuell auf eine Strafe ankom⸗ 
men, nur beantragen Sie dann gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung. 2 


A. S. Wieluń. 1. Für den Ausverkauf dürfte 
ein Handelspatent III. Kategorie genügen. 
2 Die Aufwertung von Vorkriegshypotheken 
hat nach den Vorſchriften der Amrechnungsver⸗ 
ordnung vom Mai 1924 zu erfolgen. Haben Sie 
mit dem Gläubiger andere Abmachungen bezüg⸗ 
lich der Aufwertung getroffen, ſo ſind natürlich 
dieſe maßgebend. 3 


A. B. 111. Leſzno. Maßgebend für die Beur- A 


teilung der Frage, ob ein Handelspatent III. Ka⸗ 
tegorie für Sie genügt, iſt der für das Jahr 
1931 von der Steuerbehörde veranlagte Wm- 
jak. Hat dieſer, wie Sie angeben, 42 000 Zloty 
betragen, ſo werden Sie wohl ein Patent II. Ka⸗ 
tegorie einlöſen müſſen. 
— d 
- Mirchliche Nachrich’en 
5 für die Evangeliſchen Poſens 
Kirchenſammlung am Neujahrstege für Heidenmiſſion. 
N „ Sonnabend, 31. 12., nachm. 5. Ahr; Jahres- 
N 25 Fort. Sezen 1. 988. vorm. R Erak 


„ 1. 1. 1988, ) 
Gottesdienit, Beichte und Aenbmabl. Derſelbe. 111/4 
Kindergottesdienſt im Konfirmandenſaal. 4 


t. tritirch bang. Unitätsgemeinde). Sonnabend, 
6 . e Eiöftaedt, Sonntag (Neujahr), 
10 Uhr: Gottesbienit und Abendmahl. m 

t. lirieche. Sonnabend (Silnefter), 31. 12., i 
6 Sa reo lupet, Hammer. Sonntag (Neujahr), 
1. 1. 1933, vorm. 10 Uhr: Enger — . Hein. Miti- 
woch, 1. 1., abends 75/4 Kirchenchor. Amts woche; 
Hein. p 


St. Lukaskirche. Sonnabend (Silvefter), 31. 12, nachm. 
6 Uhr: Jahresſchlußfeier. Hein. ` 
Dorasto, Sonntag (Neujahr), 1. 1. 1938, vorm. 10 Uhr: 
Feſtgottesdienſt. Hammer. 3 EE irak S k 
tiſtuskieche. Sonnabend, 31. 12., 6 Uhr: Jahresſchluß 
N d Rhode. Sonntag, 1. 1. 1938, vorm. 10½ 


Uhr; Gottesdienſt. Dr. Kammel. Dauach Abendmahlsfeier 


Schroda. 


denmiſſion. Vorm. 


Sonntag, vorm 10% Uhr: Gottesdienſt. D. 
Rhode. 
Herrenhoſen. Sonntag, vorm. 8¼ Uhr: Gottespienit: 
D. Rhode. ; í 


St. Matthaättirche. 


Liturg. Gottesdtenit. D. Hildt. Sonntag (Reuf 


Gottesdienſt. Derſelbe. Frauenhilfsverſammlung erſt am 
9. 1. 1933. 

Saſſenheim. Sonntag (Neujahr), ½10 Uhr: Kinders 
N 11 Uhr: Gottesdienſt. D. „Hilbt. * 


apele der Dialeniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 
L ae — Neujahr, 10: Gottesdienſt. 


erſelbe. ` 

Ev.-luth. Kirche (Ogrodowa). Sonnabend (Silvefter), 
abends 05 Uhr: Jahresſchlußgottesdienſt. Dr. Hoffmann. — 
Neujahr, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt (Biolinjolo), Dr. Hoff 
mann. — 9.15 Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. — 
11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. tenstag, 
3.30 Uhr: Frauenverein. — Mittwoch, 5 Uhr: Weihnachts, 
familienabend (Loge, ul. Grobla 25). 

Poſen. Evang. Verein junger Männer. 
abends 8 Uhr: "Neujahrsfeier in ten Rüumen. Vom 
2 e ken Uhr: Weltanſchauungswoche in 


Sonntag. 


2.—7. 
der Kreuzkirche. Die Mitglieder ſind hierzu herzlich eine 
geladen. 

Saſſenheim. Donnerstag, 7.30: Uhr: Jugendſtunde. 
Lubnau. 8 


iſtliche Gemei: im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
Ache re “ge L : 12., 9 Uhr: Sit 
gg A 1. 1. 1988, 5½ Uhr: 
7¼ Uhr: Evangeliſatton. 6, 


Friedenskapelle der 
12., abends 9 Uhr: 
1. 1. 1933, vorm. 10 
dergottesdienſt. Nachm 
bis Sonnabend, abends 
und Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


Schwerſenz. Sonnabend, 31. 12., 5 Uhr: Stiveſterandacht. 
Abend . Sonntag 1. 1. 1988, 9 Uhr: Predigt. 2 Uhr! 
Jungmädchenkreis. ontag, 8 Uhr: Poſaunenſtunde. Don- 
nerstag, 8 Uhr: Jungmännerſtunde. Freitag, 5 Uhr: Bibel- 
ſtunde. 5 ; i 

Koſtſchin. Sonnabend, 31. 12., 5 Uhr: Leſeandacht. Sonn- 
tag, Ki 1. 1983, 11 Uhr: e 8. Abendmahl. Tine 
Ae Frauenftunde. 5 Uhr: Wiederholung des Krippen⸗ 
piels. i 
Ebenhanſen. Sonnabend, 31. 12., 5 Uhr: Leſeandacht. 

Straltowo. Sonnabend, 3. 12, nachm. 5, Uhr: Jahres- 


Baptiſtengeme inde. n 

ier. Sonntag, 
Ber: Peuker 117% Abe: Ki 
. 5 Uhr: Vereinsſtunde. Montag 
8 Uhr: Allianzgebetſtunden. Drews 


ſchlußfeier. 


MWilhelmsan. Sonntag, 1. 1. 1938, vorm. 10 Uhr: Pre⸗ 
digtgottesdienſt und Abendmahl. y 

Sodelftein. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 
0 Sonntag, nachm. 2½ Uhr: Predigtgottes⸗ 

enſt. 

Rotietnice, Neujahr, 11 Ahr: 
und hl. Abendmahl. i i 

Schlehen (Tarnowo). Silveſter, 5 Uhr: resſchluß mit 
ate 85 f maß — Neujahr, 8.30 Uhr: Gottes- 
dienſt. Eriheinungsfeft,, 6. 1. 10 Ahr: Kindergottesdienſt 
(auch für die Gemeinde). 3 Uhr: Jugendverſammlung. 
Luiſenhain. Neujahrsfeſt, 9 uhr: Gottesdienſt. Eichſtaedt. 
Kreiſing. Neujahtsſeſt, 11 uhr: Gottesdienſt. Eichſtaedt. 
Einweihung des Orgelproſpetts. 

„ ½½6 Uhr: Jahresſchluß⸗ 


eber. > her Geda 1. 1. 1933 1/310 Uhr 
eier. atz. So euja 21. „ / 
Soltesvtent Schatz. 11 Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Schatz. Abends 8 Uhr: Verein junger Männer (Wieder⸗ 
holung der Weihnachtsaufführung. Elternabend). Diens: 
tag. J. 1., 8 Uhr: Bibelſtunde. Schatz. Mittwoch, 4. 1. 
8 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag, 5. 1., 5 Mir; 
Unterhaltungsſtunde. Shat. In der Neuſahrsnacht wird 
um 12 Uhr vom Turme geblaſen. j 
Görgen. Silveſter: Kirchenkollekte für die Armen der 
Gemeinde. achm. 5. Uhr: Leſegottesdienſt.ñ— 8 
9.45 Uhr: ge „danach Beichte und hl. Abe 
mahl. reitag e Sammlung für die Hei⸗ 
9.45 Uhr: Kindergottesdienſt im Ver, 
ſammlungszimmer des Pfarrhauſes. 
atoswalde. Sitveſter: Kirchenlollette für die Armen 
159 Gemeinde. Abends 6 Uhr: Liturg. ER * 
— Neufahr: Kirchenkollette zum Beſten der Heilende k 
Nachm. 2 Uhr: Hauptgottesdienit. — Freitag, 6. Januar, 
nachm. 2 Uhr: Kindergottesdien in- der Kirche. 
Sarne. Silveſter, Kirchentollette für die 
Nachm. 4 uhr: Jahresſchlußfeter (Hauptgotte 
X 8 Lag 


Gottesdienſt mit Beichte 


nabend lub), 6 > 
Son (Jahresſchluß 99.5 Ake: j 


eidenmiſſion 
eee 
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beimnisvollen 


1933 


Das alte Jahr iftum, 


| heut nacht. 
Vergeßt, was es an 
Schmerz gebracht! 
Behaltet, was an 
Freude war 

Und bofft dazu aufs 
neue Jahr! 


Hie Eine alte Saga berichtet: | 
EIF ERIKSON der glückliche, 
en ei T 


rend Karl der Große in feinem rieſigen Frankenreiche 

1 —— germaniſche Normannen, Nordmänner, 

die in dem heutigen Norwegen und Schweden zu Hauſe 
waren, auf ihren bosihnäbligen Schiffen zu kühnen 
Wikingerfahrten über das Meer. Im Jabre 874 landeten 
ſie zum erſten Male in 1 beſiedelten dies Inſelland, 


das teilweiſe unter fegt, wo 
bearabe ragen 


Gletſchern 95 
. elde Auellen. e 
Springbrunnen . aſ⸗ 

die Geile des Erd- 


ichteten 
innern erzählen. Hier a l 
ee e na be, Gine 


ee dort ein ſtarker 
Erik mit Namen. den 


Isländer, 
lung — der Heimat verbannt. 


das er Grönland nannte 
Weſtküſte dieſes 


a Mit ihnen gründete er dort 


ein eigenes Reich 
Erik der N 


ee — 5 war als e 
S Kae 


rwegiſchen Königs Dr gavaſon nahm 

am Jobe des wogpedab Ebriſtentum an Es ongen damals 
viele Berüäe um, Re. ut ya des e 
e Welt rgehen 3 e Mönche warnten vo 
2 — wer nahenden Jüngſten Gerichts. Die Be⸗ 


Schreck 
— — aber müßten ſich mit großem Eifer, auch ibrerſeits 


Leif flog mit geschwellten Segeln übers Meer 


— 


Beilage zum „Poſener Tageblatt?⸗ 


recht viele Heiden aus der Verdammnis zu erlöſen, denn 
das war Bruderpflicht. So kehrte Leif nach Grönland zurück, 
um die Kolonie feines Vaters auch zum Chriſtentum zu 
bekehren. è 

Aber lange hielt es ihn nicht im Reiche feines Vaters. 
Denn ihm war zu Ohren gekommen, daß im fernen Weiten 
weithin übers Meer ein unbekanntes Land liege, deſſen 


Das Land war mit dichten Wäldern bedeckt, so 
schön, wie er sie nie gesehen hatte 


Küſte ein verirrter Seefahrer, der Isländer Biörn Her- 
jolfſon, von Ferne geſichtet habe, ohne es freilich betreten 
zu können. Leif kaufte kurzentſchloſſen Bidrns Schiff und 
ſtach mit einer Beſatzung von 35 Mann in See. um dies 
rätſelhafte Land, nach dem er fiğ gewaltig ſehnte, aufzu⸗ 
ſuchen. i 

Man ſchrieb jetzt das Jahr 1000. 

Leif flog mit geſchwellten Segeln dem unbekannten 
Lande entgegen und wirklich ſichtete er nach geraumer 
Fahrt die fremde Küſte. Er ließ Anker werfen und betrat 
als erſter Weißer amerilaniſchen 
Boden. Aber rauh und unwirt⸗ 
lich war dies Land. Gletſcher be⸗ 
deckten weithin den Umkreis, und 
auf den kablen Steinflächen war 
nirgends Gras zu erblicken. Leif 
nannte das Land „Helluland“, 
d. h. Steinland; man irrt wohl 
nicht, wenn man annimmt, daß 
es die Küſte von Labrador ge- 
weſen iſt, die er betreten hatte. 

Wieder lichtete er die Anker 
und ſegelte gen Süden. Da war 
das Land bis an die Küſte beran 
mit dichten Wäldern bedeckt, wie 
er ſie nie in ſeinem Leben ge⸗ 
ſeben batte. Darum nannte er 
die Gegend „Markland“, d. b. 
Waldland. Es war obne Zweifel 
das beutige Neu ⸗ Schottland. 
Aber die kühnen Seefahrer Jegel⸗ 
ten abermals weiter nach Süden 
und ſahen ſchließlich ein lieb⸗ 
liches Geſtade vor ihren Augen, 
das zum Bleiben einlud. Leif 
landete mit ſeinen Leuten und 
entfandte einige von ihnen, das 
Land näher zu erkunden. 

Nun war unter dieſen Kriegern 
auch ein deutſcher Recke, der den 
Leif, als er noch ein Knabe war, 
im Gebrauch der Waffen unter⸗ 
wieſen hatte. Tysker hieß der 
Deutſche, und Leif hing an ihm, 
als wäre es ſein Vater. Dieſer 

8 à Tysker kam am Abend nun nicht 
mit feinen Genoſſen zurück, To daß Leif beſorgt war, dem 
Alten könnte ein Unglück zugeſtoßen ſein. 

Sogleich machte er ſich auf, ihn zu ſuchen. Da kam ibm 
auch ſchon Tysker in ſeltſam verzücktem Zuſtande entgegen. 
Tränen ſtanden in feinen Augen, und er rief feinen Ge- 
fährten ſchon von Ferne aufgeregt etwas zu. Aber nie- 

mand verſtand ihn, denn in der 
Freude ſeines Herzens batte er in 


— , ſeiner deutſchen Mutterſprache ge⸗ 


alten Jahres letzten Tag, 
x Sr feiert ieder, er mag. 
Schon vorher dringen aus der Küche 
Verheizungsvolle Feſtgerüche. 


3) Soll Fritz ins Bett, wenn alles ſingt 
Und fröblich umeinanderſpringt? 
Die Mutter bittet: „Laß ihn, Beſter! 
Einmal im Jahr iſt nur Silveſter!“ 


2) Lebkuchen, Karpfen, 
Sind delikat und ganz nach Wunſch: 
Man legt Patience, man gießt ſich Blei, 
Zu ſehn, was zu erwarten ſei. 


Proſt Neujahr! ſchallt's aus aller Mende, 
Sei glücklich wie die erſte Stunde! 


redet. 


Dann aber erzählte er in nor⸗ 
diſcher Sprache den erſtaunten 
Fahrtgenoſſen, daß er rieſige 
Mengen von Weinſtöcken entdeckt 
babe, voll von füßen Trauben, 
fo daß er faft wähnte in feiner 
deutſchen Heimat, am deutſchen 
Rheinſtrom zu ſein. 


Am nächſten Tage ließ ſich Leif 
in jene Gegend fübren und fand 
alles beſtätigt. Es war ein Wein⸗ 
land, und ſo nannte er es auch: 
Winland. Und er beſchloß, bier 
länger zu bleiben Er ließ ſich 
ein feites Haus errichten, das 
Schutz vor dem Winter bilden 
ſollte. Leifbudir, Hans des Leif, 
nannte er es. 


Im nächſten Frühling richtete 
er den Kiel wieder nach Grön⸗ 
land. Reich beladen mit Wein 
und Holz war das Schiff, als 
es glücklich wieder in der Heimat 
eintraf. Große Freude berrſchte 
dort über die wunderſame Ent⸗ 
deckung, und ſeitdem nannte man 
den kübnen Leif Erikſon den 
Glücklichen. 


So meldet eine alte isländiſche 
Sage. Aber dieſer Bericht iſt 
durchaus keine Fabel, denn noch 
bis um 1121 erzäblten islän⸗ 
diſche Chroniken von häufigen 
Fahrten nach „Winland, dem gu⸗ 
ten“. Und aus Marfland holten 
die Grönländer noch lange das 
Holz zum Bau ihrer Häuſer, 
denn arm an Wäldern war ihr 
Land. 


eißer Punſch 


Wo lag nun jenes geſegnete Land, nach dem es die 


rauben Nordländer mit der gleichen Sehnſucht trieb wie 
Jahrhunderte lang die Deutſchen nach dem blauen Himmel 
Italiens? Nach ſicheren Vermutungen war es die Küſte von 
Maſſachuſetts, an der man noch bis in die jüngſte Zeit 
wilden Wein in Maſſen antraf. 


Vergeſſen wurde im Laufe der Jahrhunderte jene faſt 
500 Jahre vor Kolumbus geglückte normanniſche Entdeckung 
Amerikas, bei der ein Deutſcher ſo ruhmvoll mitgeholfen 
hatte. Vergeſſen wurde auch „Winland, das gute“. Der 
Name Leif war verſchollen, nur die alten Sagas künden 
heute von ihm und ſeinen Getreuen, und alte, runenbedeckte 
Steine, fct gans ſchon verwittert, erzählen die wunder⸗ 
bare Mär. Nicht allzuweit aber entfernt von Leifbudir. 
dem erften europäiſchen Haufe auf Amerikas Boden, erheben 
ſich heute die Wolkenkratzer von New Pork, und die ge: 
waltige Freiheitsſtatue weiſt den mächtigen Ozeandampfern 
den Weg ins Land des Dollars. 


. Leif ließ sich von Tysker in eine Gegend führen, 
die voller Weinstöcke war y 


Gabe id 


387 Auſtralien und Neu-Guinea lebt ein Fiſch, der 
bis zu einem Meter lang wird und auf dem Kopfe eine 
mehrfach gegliederte Saugſcheibe trägt. Mit dieſem Organ 
heftet fid das Tier ſchröpfkopfartig an glatten Flächen feft und 
iſt ſchwer abzulöſen. Man nennt dieſen Fiſch Schiffsbalter 
(EScheneis naucrates). Meiſt ſitzt er am Bauche großer 
Seetiere feſt, manchmal auch am Boden von Schiffen. 
Aber aufhalten kann er die Fahrt eines Fahrzeuges natür⸗ 
lich nicht, dazu ift er viel zu ſchwach. hätte auch gar kein 
Intereſſe daran, denn beim Stilliegen fände er gewiß keine 
Nahrung. Er ſaugt ſich wahrſcheinlich lediglich in der Ab⸗ 
ſicht feft, ſich ſchlepven zu laſſen, fo durch das Waſſer ge⸗ 
zogen feine Nahrung zu finden. Er iſt zu faul, um ſelbf 
zu ſchwimmen. i 

Die Eingeborenen fangen ſich Schiffshalter mit dem 
Netz und halten ſie mehrere Tage lang in einem halb mit 
Seewaſſer gefüllten Boote, bis fie recht hungrig find. Dann 
durchbohrt man den armen Geſchöpfen die Schwanzfloſſe und 
zieht durch das Loch eine Leine, die zur größeren Sicher⸗ 
Belt außerdem um den Hinterleib des Tieres geſchlungen 

rd. 


ms 


‘Wie ein Heureka-Pfeil an der Wand, gegen die er 


geschossen wurde, fest haflet, so hängen diese 
sonderbaren Fische am Panzer der Schildkröten fest 


Nun fahren die Inſelbewohner mit ihren Booten hinaus, 
und in der Gegend, in der ſie Schildkröten vermuten, wer⸗ 
den drei bis fünf der angebundenen Fiſche in das Waſſer 
geworfen. Sie ſchwimmen dicht über dem Grunde dabin, 
und ſaugen ſich ſobald ſie eine Schildkröte bemerken, ſo⸗ 
fort an deren Schale feſt. Natürlich ſetzt ſich die Schild⸗ 
kröte, von der ungewohnten Belaſtung erſchreckt, in Be⸗ 
wegung, ſchwimmt fort und will größere Tiefen aufſuchen, 
die dem Schiffsbalter unangenehm find und ihn zum Loslaſſer 
bringen Aber die Fiſche hängen ja an der Leine, und die 
Leine hält oben im Boote ein Mann in der Hand. So 
iſt auch die Schildkröte unlösbar an das Boot gefeſſelt, denn 
der Fiſch läßt mit der Saugſcheibe ert los, wenn die 
Schildkröte ſo tief bhinuntergeht, daß er die kleinen Krebs⸗ 
tierchen, die ſeine Nahrung bilden, doch nicht mehr er⸗ 
reichen würde Und die Leine wieder iſt nicht lang genug, 
um die Jagdbeute ſo weit weg zu laſſen. 


Der Kampf beginnt. Die Schildkröte wehrt ſich verzwei⸗ 
felt, ſie ſtrebt fort Aber die Fiſche ee nicht los, und 
fo wird das unglückliche Tier Stück für S ck herangezogen. 
von den Männern oben im Ponte geholt, bis es gelingt 
fie zu faſſen. Bald hat man fie und fie wird, mit der 
Bauchſeite nach oben, auf den Boden des Fahrzeuges 
niedergelegt. Dann iſt die Schildkröte bilftos und kann nut 
abwarten. bis ihr Stündlein gekommen iſt. 
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der lebte Schrei: Sicherheit 


Ausgerechnet gegen die deulſchen Vertehrsfinnzenge! 


Ein namhafter Fachmann auf dem 


Gebiete der Zivil- 


ee ſteltt uns die nachſolgenden 
n zur Verfügung, 
arin enthaltenen — der 


Bu 


und 


Militärs 


die 


eſſentlichkeit nur wenig bekannten 
— abſolut zuverläſſigen Materials 
beſondere Beachtung verdienen! 


Ob die in Genf erreichte formale Gleich⸗ 
dealer Po — ohne Sod for Erfolg 5 
deutſche ußenminiſters — im Laufe der ſpä⸗ 


ter folgenden 
Basen wird 
vage der Luft 
warten. O ee 9 
man dennoch 


fie wirklich ift, ner zu a 
Ua iſt zur 

EWAN es umgebenden 
ee preisgegeben. 


aſſive Abwehr ift 
as Diktat von Verſailles 


eine 


jt 


tens einige hinegewe 


Löſun 


abrüſtung ar . b 


. parag dazu 


8 in der 
eibt abs 


fein zu wollen, 
die Situation, wie 


= den Luftgeſchwadern 
1 5 teten Staaten 
S ie militäriſche 
Deutſchland verſagt. 
at Deutſchland 


boch e dene a übe ERR Es könnte 


reichen wirden 
etwas 
ungeſtör N a 
Fleer det 

ren 
0 t. le nen 
n von irgendeiner 
durch Bombenabwur 


indl 
fliegen müſſen, um i 


a wichtigſten er pe au en 


öher 


ſallenſtaaten, den 


werfen zu können. 


iben 


m- Schuß 
bie nur a 


3 en 


. . dem 
Frankre 
gi t es feine deutſch 
lebenswichtigen Betrieb, N. 
Grenze in kürzeſter Zeit 
3 werden könnte. 


1017 


Die Grenzen im ſten x > ten bieten 
‚teinerlei natürlichen Schutz. mmt not, 
daß die ganze Aigen 17 3 a Mae bir 
Ra ſeindliche iffe in ho 
Diale be 1210 tigt. en Plan at Jap ye 
Saun erung, eine er a von 
Großſtädten und unver atniemälte nen 
Städte mittlerer Größe. Die wichtigſten In⸗ 
. ebiete, Ruhr und Oberſchleſien, 
n dicht an der Grenze. Die meiſten Städte 
Be dr eng gebaut. i den Neu uten, die 
nach dem Kriege ſo zahlreich aufgeführt wur⸗ 


über müſſen die für ag a En not= 
wendigen Eigenjchaften — h. ſchwindig⸗ 

keit und Steigfähigkeit — in den Hintergrum 
treten. So überjte: gt die Höchſtgeſchwindigkeit 
der deutſchen Luftverkehrsflugzeuge theoretiſch 
ſelten 200, erreicht beſtenfalls 250 Stundenkilo⸗ 
meter, bleibt praltiſch aber ſtets tief unter Dies 
jen Grenzen. Die Steigfähigkeit, zumal bei 
voller Belaſtung, u äußerſt gering; ſie beträgt 
etwa eine halbe Stunde für 5000 Meter (ſo⸗ 
weit Deutſchland überhaupt Verkehrsflugzeuge 
hat, die bei voller Belaſtung 5000 Meter er⸗ 
reichen können). Vergegenwärtigen wir uns 
nachſtehend die Leiſtungen moderner Bomben⸗ 
und Jagd⸗Flug gyenge, jo erkennt auch ein Laie, 
daß man Zivilflugzeuge, deren Elgenſchaften 
ſich aus der Geſamkkonſtruktion zwangsläufig 
ergeben, nicht ſo ohne weiteres durch Umbau 
in militäriſche Flugzeuge verwandeln kann. 


Die Standard⸗Typen der ausländiſchen Bom⸗ 
benflugzeuge erreichen durchſchnittlich in 5 bis 
6 Minuten zur Höhe von 5000 Metern! Im 
September J. wurde in Frankreich ein 


den, wurde wenig oder gar nicht an Luftſchu 
geda t, Während die ee ſeit an 
ei eit ihr Augenmerk auf die Notwendig- 
iten des militäriſchen und zivilen Luftſchutzes 
richteten — teils von Staats wegen, teils ſchah 
die Propaganda privater Verbände — geſcha 
in Deutſchland nichts die aa Bis zum 
hr 1926 war bekanntlich auch der zivile 
uftſchutz in Deutſchland verboten. Erſt 1927 
wurde der Verein „Der deutſche Luftſchutz“ ges 
ründet, 1930 fanden die erſten prakkiſchen 
ebungen ſtatt, und 1932 griff endlich die 
Reichsregierung' ein, indem ſie den Luftſchutz 


der Polizei überwies und die Bildung von Se erzielt, wonach ein Militärflieger, 
Luſtſchutzbeiräten verlangte. Indeſſen, alles, | der Pilot Signerin, mit 500 Kilogramm 
mag Is r geſchehen ijt, bleibt noch unendlich] Nutzlaſt in 45 Minuten die Höhe von 10 800 


175 hinter den tatſächlichen Notwendigkeiten 
ee 


Der bejte Schutz gegen Ueberfälle aus der 
Luft beſteht natürlich in der Abwehr durch 
eigene Mi e die Deutſchland bekannt⸗ 
lich nicht haben darf. Es ift daher gros 
tesk, wenn Frankreich in dem von 1 755 

a 
e 


Metern erreichte; mit einer 9 ußlajt von 1000 
Kilogramm erzielte Signerin jogar die fabel- 
hafte Höhe von 9400 Metern. 


Wird aus * Angaben ſchon * wie 
volltommen un et die deutſchen Verkehrs⸗ 
bange für kulftärzwecke, ins 1 für 

den Bombentransport find, jo bedarf es nur 
und Paul⸗Boncour entworfenen Abri 


ganz weniger Ziffern, wie völlig hilflos die 
pien nach W ſchreit — auch gegen deutſchen Flugzeuge gegenüber den Angriffen 
utſche Luftfahrt! Hier fegt das Ver⸗ moderner Jagdflieger fein würden. Die moder⸗ 
Nändnis aus; und doch, die Löſung ift fofort | nen Jagdflugzengtypen Englands, Frankreichs 
ur Hand: Deutſchlands Zivil⸗Luft⸗ und deren Bundesgenoſſen haben . 
ahrk ift zu fürchten, denn die „Verkehrs⸗ lich eine Stundengeſchwindigkeit von 
lugzeuge töngen e für militäriſche 350 Kilometern. verſchiedentlich ſind bereits 
wecke umgebaut wer ad Stundenkilometer erreicht worden. Die 
Deshalb Toll betanntish auc den, pfiffisen der Kun man mit 12 Bis 19 Minen Je 1000 
gabe n Plan die europäſſche Zivil⸗Luft⸗] Meter veranſchlagen. In England ſtehen fogar 
abrt „inter nationaliſſerte werden, Neuerungen bevor, die — infolge veränderter 
um aljo auch die deutſche Verkehrsfliege erei Zujammenjegun des Brennitoffs — die Ge 
ihrer e dy n zu berauben. Die 0 keit und Steigfähig el der engliſchen 
entlichteit muß daher darüber aufgeklärt ne e zeuge tr li erheblich verbeſſern 
en, daß die Begründung des franzöſiſchen Vor⸗ werden. on großer Bedeutun daß die 
t auen e ijt; bie er i ai re Konſtruktion jämtlicher e Militär⸗ 
n Daten, auf authentiihem Material be- lugzeuge vom ſchwerſten Bomber bis zum 


ruhend, werden dies eindeutig erhärten. 


Die etwa 450 5 8 euge der Deut⸗ 
ſchen eee ind ihrer Beſtimmun 
70 Sicherhei quemli feit und 
konstruiert. Dieſen 


zu 
agdeinſitzer darauf abgeſtellt iſt, daß nicht der 
vi jte tote Wintel 1 die en abe der 
mäß 5 inengewehre entſteht. eber drei bis 
bili⸗ Maſchinengewehre verfügen die kleineren 
fed seniten gegen⸗ 8 während die großen Bomber 


außerdem noch mit 


En bis drei Maſchinen⸗ 
kanonen armiert 


Die Konſtruktion der 
deutſchen Verkehrs — macht zwar nicht 
den Einbau, wohl aber eine wirklich wirkſame 
Abwehr durch etwa eingebaute Maſchinen⸗ 
gewehre unmöglich 

Von dieſe . 7 
das Thema „Gleich 
aber das Wort von — 
Genf wieder aktuell wird. 
— — 


Paßiälſcher 


achen iſt auszugehen, wenn 
echtigung“ — vor allem 
f 9775 eit“ — in 


Die Warſchauer Kriminalpolizei ift cir 
Bande von Paßfälſchern auf die Spur gefom- 
men, deren Tätigkeit 


roß zugeſchnitten war. 
Die Päſſe wurden auf Grund Aatiner Auszüge 
aus den Seelenliſten ausge die von eini⸗ 
gen Hausverwaltern angefertigt worden waren, 

nter den verhafteten Perſonen befindet ſick 
auch ein Beamter des Warſchauer Regierungs⸗ 
kommiſſariats. 


Ein Einbrecher im Kampf mit 
einem Polizeibeamten erſchaſſen 


Berlin, 30. Dezember. In der Nacht zum 
Freitag drangen zwei Einbrecher in den Keller 
eines Kolonialwarengeſchäfts in Reinickendorf⸗ 

Oft ein. Hausbewohner benachrichtigten einen 
im gleichen Hauſe wohnenden Haupt wachtmeiſter 
Als dieſer den Keller betrat, wurde er von den 
Einbrechern mit einer zu Boden ge⸗ 
ſchlagen. Der Beamte erhielt eine 3 Kopf⸗ 
verletzung Eh der — m gab er einen Schuß 
ab und verle Einbrecher ſchwer, 
der zweite Tinker Der mangn Berean ſtarb vor 
feiner Einlieferung ins Krankenhaus. 


—— 


Aus Kirche und Welt 
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Wie in früheren Jahren werden auch in die- 
bie Jahre in der Zeit vom 5. bis d ul 
evangeliſchen S aeon utſchlands 


eine Reichserziehungswoche 
führen. 


Sonntag 


Nundfunkecke 


vom 1. bis 7. Januar 


10. Bon Krakau: . 
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ſtenkonzert. 
uſit⸗Ueberttagung. 
* nen Sem 


ae Si: 


eri 


' E i Landwirt 25 14.40: 1 
5 eg 1 05 f poanl-Länverfpiet Deutjalans— tas 


des 

rA en e zu 
erſinger von em 

Von Berlin: Tanzmußf. 


2 — 


. 16. 
178: 


al, von 


1 
viats im Alter 
Lied der deut R 


k. 
* 


Abends 


von Ridhard 


MEy ‚ge swulterhauien. 6.15; Bon Berlin: Funkgomnaſtit. 


mburg: entonzert. 

$ len. 9443 6: Bo 5 Berlin: 

0 BA ee 11. 105 "Com nyafi 
BA in dieſer Jett. g 


Breslau Konzert. 

Finck mart — 5 son Ge 
Dr. 
2 Nati 


2 2 pe 
t tahms · t. 


Berli 
, bericht. Auel 
Königeb 
im er a dl b. 
gg 
ten des Jahres. 11.20: Tait 


1 * BT, 2 


Ktlaolermuſit. 


uberſtöte“. 
Sport. Wil 


* a 


Er Montag 
12. Dre 

fi 2 70 3 e 

BE dimene cht. 

17: Gre i bihir I i — 

a 5 Be den g gen 

1 3 750 zeitung. 20: 
e 


0 En 
Tanzmuſik. 
dere ae 

bien! 


ee, 
— Aftronomliſche 


otgelong, 


„55: Wetter und Polizeina 


weiter. 


Ban 


11: 
achen des 


Leipaig: 1 1 
aue ner zeichen. 
llert. 14.30: Der 


Berlin: 
ae 
Glau⸗ 


Kurt Kart A 
— 


en nie de 


tet von Lud⸗ 


für Geno und Dipl 


23: 


Berlin: Be 


Nachrichten, 


allplatten, 15.25: Nachrichten ⸗ 
15.50: Scha 
16.40: . Wi 


latten. 
ſchafts⸗ 


7.55: Programm 


20: „Don Pasgugle“, Oper von 
un briefkasten und e Natſchläge. Ban 
ten, 23-4 


60 


ee, 19.20: 
10.30: Am Horizont. 


onis 


t it 
1 1 


. 


rt. 18.05: 
— 


Frega 17.95: Ber isi dem geiſtigen Leben. 18: 

fh. 18.40: Der W i 19: Die geo⸗ 
granni Einheit Europas. : Wetter für die Qand 
wirtſ al. uſchl.: Otto e ia denken. 20, 
Von Wien: Was wollen Sie n Ti eit, Wetter, 


e Sport, togrammändı Angen 
— oe 4 zierte ten, Lee Tai 
ie Breslauer Polije 


Fr swuſterhauſen. 6.356: 
9.30: Paul 
ee burg 


Leunawert, cu. : 


—— 


ktech⸗ 
ge 25 1 275 


andſchule. 


t MH 5 i 1 ur 
arfwald: Im Urwa er en, ein Streif: 
zi 12 Wir beginnen das 


Konzert. 


ing 
— 


Jahr (Schallpl.). 14: Bon Berlin: Schlager. Für Breslau—Fleiwitz. 6.35: Von Berlin: 2 8.15: 
die Frau. Künſtleriſche Handarbeiten. 15.45: ant y otide Nane für Hausfrauen. 11.30 ca: Von Leipzig: u. 10 08: rn i gt 38: Zeit 
i 5 alen . u 99 pee e ata, Schalt). "046: Werbedlen 499 A 610 d, Le — = 18.06: T Sintesi- 
ago t Funk. tage de en z p ert. 14: — — . “i l 
eg 25 1 pt Faa En 1080: 53 ogrom, ogn Sieh. 1630: e es nüfge $ Tänze ( Saab 1714 — Re 5: S 
Von ne 455 17.10: 1 hu 795 5 Tiere.] des Tages. Kammermuftk. 17.20: a landw. Preis: „ ee pS Tee 1: m: 85 ner Bader 
17.90: Zägliges Haustongert, ha einftiger beriak. Sl. 3.70 0 vom 40: Kammer. | platten. „16 3 3 19. Vie 
deutſcher Stedlungen im Südosten. ufigieren_ mit | muſit und Erpbau. ; 45 800 20. i 
unſichtbaxen Partnern. 18.55; Wetter | ir de; Landwirt: | rei 1923 AA a: 45: et onen, 318: 425 10 
e wie ste, 1030: Das“ Oedi 1 . den | 20: Ven Wühleder: Helterer Mbenb. 22.10: gelt, Weller, ena cen. olige 
Leipzig: Konzert. 35 50 Bunte Sue 6. uſucht pe Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 22.35: Theaters 9 „ 
der Heimat“. 21.90: Frievrich Kayßler Ipriht über Wand- plauderei. 22.50—24: Von Berlin: Tanzmuſik. kiz N 5.30: — 8 ur on 
Bingen Per, Ghaufpielluni An Waster, Nee C mburg: Konzert. 13.05 ca.: Konzert 752755 J. 105: 
kon le se mir billig eine Wehnlaube“ 11.90: | Konzert 810 , 1.0: ft. 18.40: af. 
Königsberg, tim: io Danzig. 6.38.—8.15: Von Brese Sebrang ° m Stattiige Landwirte. . ca.: zen deuifhe | 16: 16.30 wur 1 17.80: iter 
lau: Konzert, 11.30: Von Ri u N Schloßtonzert. 13.05 Biri enken ver nd allen), 14: Berlin: Konzert, 2 Preisbericht. Anschl.: Die e g 
bis 14.30: Konzert. für unfere Kleinen. Age = u Ee Y viltfation der wart. g dem Zranisı 
16.30: Re SPE 185 Autorenftunde. 18.25: bie seh onzert. tanerflo me 3 De We t 1 
Von Danzig: Stunde der Stadt Danzig. 18.50: Gedenktage u um . 12.00: abe Stile Arangio t: 19: Anekdote als Bericht der Ge ie, 
der Woche. 19: Von er Wes uft für Bratſche und eimat. ustonze 18.30: Çi 9.30: Wetter für die nen une ar * Der 
Klavier. 19.30: Epgliſch fü Br 19.55: Nachrichten rzſchrift He 114 Gelen 18.55: Vetter für die ve. 750 berichtet. 20: = — 
des Drahtlojen Dienftes, Weiter. 20: Von Wien: Was . ene An 1 des Drahtloſen Dienftes. | 21: „Der General und das Saadet 22: 
wollen Sie tanzen? 22: Von Berlin: Wetter, Nachrichten, ranz. Hanri 9.30: Das Gedicht. 19.35: Won | Nachrichten, Sport, e en 235-4: Bor 
Sport, gam urg: Der * a Nationen. 20.45: „Jagt | Berlin: ee 
EVA u 5 el. 22.15: Wetter, . pri" Berlin: Konzert. 11.30. 
t de Dienstag Sport. a Nan Seewetterberiät. Anſchl. bis Lehrgang fir. pra — 12 ca.: Bekannte Opern 
Von Berlin: Tanzmuſtt. erg 33 0 ne * . * un. 
u N. Ge 1 1 E Be 5 Nes Königsberg, Heile Danzig. 6.95--8.15: Konzert er The u rg agogiiher Junk. Beruf, . 
15.50: Schallplatten. 16.25: Vortra hie a 17 Schallpl). 11.05: Land cauenfunt 11.30: Bon Leipzig: 1020 und Erziehung: Mete de der Berufsberatung 
Ven Lemberg: Vortrag, 17: Ginfonietongert. 17.85: . 1303 Röniantmg Ausländilhe Kompanien 30: Von Leipzig: Konzert. 17.10: Zeitdienſt. 17.30: 
ramm fi r Mittwoch. 2 Leichte Muflt. A8. Vorſchiedenes. Schall 13.051480. Panzig. Schallplatten. 14.80: a: Serafenot und atademi Beru e. 
19.20: Zuntbriefkalen für den Landwirt 3 5 Mufta: Lage Werbenachrichten. 15.20: Prartiſche Winte — | 17.55: Tägliches Haustonzert. 18.30: Stunde der Arbeit 
liſches Feullleton. 19.45: Furt eitung. läres | und Erfahrungsaustauſch von einer Hausfrau. 15.30: Kine 18.55: Wetter für die v nigi.: Kurzbericht 
857075 21.20: Violinvortra 3 H A . derfunk. ehrerſtunde. 16.90: Konzert. 17.50: Durch | des Drahlloſen Dien es. 19: als Forſcher. 19.30: 
Salonmufit (Schall. 9 225 22.55: Wetter und Polizei Ei e ene 18. end ente. Das Gedicht. 19.35“ Unterhaltu ©: Son er 
er Pe 23—24: Aus dem Café Gaſtronomja: Tanzmufit, Mi 1 45 es p to 10 Pien es, B etter. 855 10 An iunt 9 A guter 14 255 din: 
ha orwür pie on Dan 22: k A 
. Flasch e . 8 Danag, en IEI | Pieten an Waari ee und Jolepb Naing, 2 10: Dee E P Seweiterberid. Mn 4081 — 
Fünfzehn Minuten für die Sgabwielf Erd 34:90: 3 . we 
Königsberg: Kon seh. 1805 co: Konzert 15 1408: | Wetter, Kachichken, Sport, Anja. bis 24: Bon Berlin: 314090 
Konert (Schallpl.). 14.45; erden mit che platten, | Tanzmuſik. Königsberg, Heitsherg, Danzig. ik 3 a 4 — sg "h 
40: ge 16.10: Ko ES 17.10: Die Comedian Donnersta on 13 onze rt. — 2 . a = g 
e ja Tiger (Schall pl.). weiter laudw. Preis 9 aia atten 40 BR, amigi, ne ya 1 — 
19 o aus ei I: Das Bu ben Tages: Stent heran Warſchau. 12.10-13.20: Boltstümlihes Konzert des | f6 30: Bon Leip Konzert. 17.30: Bücherſtunde. 17.50: 
. Beſeltigu Ri von Rundfuntftörungen. 19.10: Der ein» METRES 15.25: Schallplatten. 15.85: lee Ländlicher P H Spr Me 18.80: Die ländliche 
Neiuche Wirt haftsraum. 19:30: Salipi a 24 „Landa unk. 15.0: Scaliplatten, 16.25; 1 Unterrich Reiterei reußens. 19: Walter⸗Braunfels⸗Gedenkſtunde. 
fa g. Wbendmunt, | Bas | Porttag. 17. ae, 17.40: Mttueller Vortrag. 17.35: | 19.30: Das Weltbild der Gegenwart. 20: Nachrichten der 
fehle he ntjahr. Zeit, maas rei "Sport, rogramm für Frei 18 Leichte Mußt. In der Baufe: ] Drahtloſen Dienſtes, Wetter. 20.10: Von Danzig: BOrcheſter⸗ 
. 4 i 22.5 Politiſche Jain 45 Bude 100 Lehe Leſehtunde. DA ten kar Bi konzert. 21.30: Joſef Suny! lieſt zwei ee gi 22.10: 
24: Von Hamburg: Spätkonzert. tung. 20 Leichte Muftt. 24.80: Von 8 Sörfpiet. | Welter, Nachrichlen, Spor 
1130: , Ange e e Boote, Te 15° 2 5 ena 22. ie tomit.. und Polizeinachrichten. 
ehrgang für pra e Landwir 
Fatal fatten. 14. Von Berlin: Konzert. 15: Gemein⸗ e 6.35 Seng Konzert. 11.30: rien 323 15.5: 
mas fendung für die landwfeiſchaffiichen Vereine. 15.45: Jünfgehn 1 für die Be a. 11.50: Konzert. ſunkbrieſtaſten. ** Nee Pfa Man Weine: 2 
einhart Maur lieft aus Viſchers Auch Einer: „Die Tücke aldenburger Be und Bad we 9 5 Kurkapelle. Ne ai 16.40 s 8- mi Apre a n A 
des Obletts“. 16: Für die Frau. niak: * an 13.10 ca.: "Eh 14.08: Upl.). 14.45: | dienſt. n = 
Morlinggaus: Warum ſchreibi mein Werbedienſt. 15. 5 80 s Kabel en p Wer 19: 9 4 % . Ban a - 
19.20 Pon Leipzigi Konzert. 17,10: Weitpofitilche Shine, ende“, Mit Waltenburger ‚Beraland Plau⸗ 19.90: a Hort 5 leert my Bie 
17.30: i liches Haustonzert, Klaviermufil von Franz Liſzt. derei) 15.40: 3 Buch de Tages — . Mull. 22 05 . 1 * . * 
3 er EINEEREN NEL NET 1600: Map Berlin: Konzert.. 17. Zweiter tandw. Preiss | 22.55: Wetter Nn a 
1 1% 18.55: Wetter für die Landwirte bericht. Jene b 18: Anna Valeton; Ein Weſt⸗ Brestan g r Sch 
haft. Anſchl.: e des Drahtloſen Dienſtes. 19: deutſcher in Schleſten. 18.20: Der Jeitdienit berichtet. 18.35: | ca.: Von Königs * 15 40. Pie Filme der „we e. 
Katholizismus un sah oteſtantismus. 19.30: Das Gedicht. Stunde der 16565 MM} Die den Lage Deut lands 2 14.45: We 8 une 9 das ö 
19.35: Volluſche 20 30: Nie be 6, Bon Hamburg: Nordis | in Euro Wetter tile de Eondwictfgalt Dee Die Umfden. YA Di a 1859 
ches Konzert, 5 Lieder don Verdi. 21.20: Von ce a = 20: Die . Bedeutung Deutfd;- Bus des Ta = 13 * * ee. 
A lates: „Die 10 nad den Gold bes Aapktäm Ri. | Lands für Curopa. 20.30: und In dem Gencogebirge, | der eties 1255 ar tet. 20: Walzerrondo. 
22.25: Wetter, Nachr. 7 1 7 0 22.45: Deutiher See⸗ ee e vom Winter. 22 Zeit, Wetter, Nachrichten, Anfchl.: Der G7 7 8 Si KD tammånderun 
wetterberiht. Anſchl. bis on Hamburg: Spättonzert. port, Brogrammänd erungen à Zehn Minuten Eſpe⸗ En. Meter 3 10 Welter. rog — — 6. 
6.35. 8 4 s tanto.  22,30— : hinen» ere. y 
1 nA Nie en 4 eier . eee 6.358; Von Leipzig: to TO 12 tiaten 0 5 å Br Von Königsberg: Konzert 
11.30: Konzert. 18.05: Königsberg; Schallplatten. Schallplatten. bos Bon Berlin: Konzert. 11.15: Kine ter in . = ca.: Schallplatten. 14: 
bis 14.30: naig: Schallplatten. 14.50: Königsberg: 3 Laliſche Kinderſtun 15.45: Fried Kieling erzählt Siis. Bon BT unde. 16: Dra⸗ 
nachtichten. 18.80: Muſtfaliſches Stegzeiffpiet für R 1 rae 00 den paul Erni. 16: Für die Landfeau.] matiter ohne ine 25 ee Junghans ſprich! 
10: Konzert. 12.45: Bücherſtunde 18.30; Spanar der 28 16.30: Von e Konzert. 17,10: Biertelftunde Funts über Ernſt et 6.20: Von Hamburg: Konzert. 
19: Stenogrammdillat. 19.25; Von Danzig: Deutſche Kunst acht 17.80: Tägliches Haustonzert. n Volkstum und | 17.10: — — 17 85. zu glihes Haustonzert, 18.30: 
als Ausdruck 1 5 deutſchen Menſchen. 20; Wahrichten, Dichtung. 18,95: Coll 9 Mufcum. den Quellen Große 1 Paier: Mathias Grünewald. 18.55: Wetter 
Wetter 20.0: Dasfelbe — und doch anders. (Schallpl.] der deulſchen Inſteumen nal im Rn 9 18.38: Reh te Pan daft. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtlofen 
21.10: Von Danzig: Ameritaniſche Miniaturen, (Hörſolge. Wetter für dle Landwirtſcha er 7 Dienites. , 1: le Stu 20: Pon München: Bunter 
22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. Draßtloſen f 19; elta fle Das Kette Tages» und Sportnachrichten. 22.45: 
d 4 Gedicht, 10.83. Stunde des Wasen 10.8: 17 zur Deuter, "se, Anſchl. bis 030: Von Berlin; 
Winterhilfe. 30.08: Berlin: Artur Schnabel jpielt. | Tanım 
j 2 Mahomet-Fragment don Goethe. 21.20: Rammermufit. p lor > be 6.88.15: Konzert 905: 
Mittwo : Wetters, Tages und S a richten. Anſchl. bis 22.45: Schul r un er tern, Ale unk, 11.30: Konzert. 18.05: - 
chulf N ect 
Kammermufit- 'ortletun; . — 18 6 N im Shaliplatten. 13.05—14.80: Danzig: © a x 
Warſchan. 12.10-19.20: Schauplatten. 15.30: Pfadfinder] Anſchl. bis 24: Von Berin: ew platten.: Königsberg: Werbenachrichten. 18.90: ) 
tonit. 15.95: Kindertunbe 18: Schallplatten. 16,10: Vor⸗ Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35.16: 4 rng >f Darat Baneitune, t me 1 16: Unter 7 
trag. 17: Veranſtaltung für Muſiklehrer. 17.90: Nachrich⸗ Konzert. 11.30: Von Breslau: Kouzert. 13.05.— * bab 18: 0 we für die R 
ten, 17.40: Nachrichten fiber. Sozialfragen im Auslande. nigsberg: Sihatiptatten, 13 05— 14.30; Danzig: Shahplatken: vom n — e i 
17.55: Programm für Donnerstag 18° Tanzmufttübertra⸗ 16: Von 7 endſtunde. 16.90: Unterhaltungs: Ni 1 į l Be! ; 
un 19: Verſchiedenes. 19.20: Funkbriefkaſten für den | konzert. 17.45: Ian U 18.30: N Nee, "10 19088 a „2 
Landwirt 19,30: Ae er Feuilleton. 19.45: Funt 19: Von 0 been 19.30: Engliſch für At 19.95: eimatliches aus PER 11885 2 55 * 
zeitung, 20: Leichte Maik; Sportnachrichten. 21.05: fänger. 19.55: Nachrichten. Wetter. 20.05: Won Berlin: | Drabtlofen Dienftes, Wetter. 20: kar Vangen n rent 9 
5 eitung. 1.10: Lieder Fa Stanz Schubert. 21.35: Arthur Schnabel pielt. 2: Erzählungen. 21.25 Mufil | licher Quftiger end. Zum Beſten der Minterkiffe des i 
orizont, 21,50: Klauiervortrag. 2299; Wetter, RO aus der Jeit des ſtummen Flims, 22.25 Wetter, Rare ul tion Rundfunks. 22,30-0,30: Von ‚Berlin; Tangs 
Sim orizont 23-24: Tanzmuſik. ten, Spott. maje. 
2 s * —— en — . e 
— ains menisi FF = 
1 — —— — : Bo aaa ne : ` 


E AE O 


Á 


Nr. 500 


Handelszeitung des Posener T ageblatts Sonnabend, 31. Dezember 1952 


Wiener Creditanstalt und Polen 


Die Bedeutung des Sanierungswerkes für lebenswichtige polnische Produktionszweige. Die Riesen-Aussen- 
stände des Wiener Mammutinstituts in Polen: fast vierunddreissig Millonen Dollar. Augenblickspause tür 
die polnischen Schuldner -- was aber später? 8 


Wenn nicht alle Anzeichen täuschen, steht jetzt 
die Bereinigung des Credlt-Austalt-Problems, 
seit dem Zusammenbruch dieses Wiener Riesen- 
instituts im Vorjahre ganz Mitteleuropa, vor allem 
aber Oesterreich arg in -Mitleidenschaft gezogen 
hatte, unmittelbar bevor. Man erinnert sich noch 
jener Schreckenstage des Mai 1931, da die Hiobs- 
post vom Schwächean? ll dieser Mammutbank in die 
Oeffentlichkeit drang und eine wilde Panik nicht 
nur in Oesterreich, sondern auch in den Nachfolge - 
staaten, in denen die Credit-Anstalt stark arbeitete, 
hervorrief. Es setzte ein Run auf die Schalter aller 
Tochtergesellschaiten der Creditanstalt ein, der auch 
auf alle Banken übergriff, bei denen man nur irgend- 
wie eine Beziehung zu dem Wiener Haus annahm. 
Wohl haben diese Institute in den Nachbarländern 
eine staunenswerte Widerstandsiähigkeit bewiesen — 
man denke nur an die glänzende Abschlagung des 
Schaltersturmes durch die Blelitzer Creditanstalt, 
die Warschauer Diskontogesellschait und die Lem- 
berger Aktienhypothekenbank — das Wiener Stamm- 
haus aber brach zusammen und begrub unter seinen 
Trümmern die gesamte Wirtschaft, vor allem aber 
die Währung Oesterreichs, die sich seit dieser Zeit 
‚überhaupt nicht mehr erholen kann. 


Obwohl die Lage in den ersten Monaten nach Ein- 
tritt der Insolvenz geradezu verzwelielt war und es 
den Anschein hatte, als ob man den Knoten über- 
haupt nicht mehr entwirren könnte, hat sich Oester- 
reich bald zu einer staunenswerten Initiative auf- 


das 


gläubigern mit der grössten Aufmerksamkeit ver- 
folgten, da man ja damit rechnen musste, dass die 
Kreditoren auf die polnischen Aktiva Hand legen 
würden, was auch tatsächlich eintrat. Mit Hangen 
und Bangen erwarteten nun die polnischen Schuldner 
eine gütliche Bereinigung dieses Problems, da ein 
Konkurs zur sofortigen Zwangsrealisierung aller Gut- 
haben des Instituts in Polen und somit zum Zu- 
sammenbruch einer Reihe von hiesigen Unter- 
nehmungen hätte führen müssen. Die Frage der 
Aussenstände in Polen wurde nun im Rahmen der 
gesamten Auslandsguthahen der Bank bereinigt, aus 
deren bilanzmässigem  Gegenwartswert, der auf etwa 
160 Minn. geschätzt wird, wie eingangs angeführt, 
eine Holdinagesellschalt gegründet wurde, 


Wenn also auch im Augenblick die für viele pol- 
nische Industriezweige bestehende Gefahr elner 
Zwangseintreibung der Schulden beseitigt ist, darf 
man sich trotzdem nicht in Sicherheit 


——— 


`~ 


Zusammenbruch der Baissespekulation 
am polnischen Wertpapiermarkt 


Dem „Kuryer Gospodarczy“ zufolge hat die Spe- 
kulation an der Warschauer Börse eine schwere 
Schlappe erlitten. Als pekannt wurde, dass Polen 


die am 15, Dezember d. J. fällig gewesene Kriegs- 
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Butter. Berlin, 29. Dezember. (Amtliche 
Preisiostsetzung der Berliner Butternotierungskom- 
mission.) Per Zentner I. Qualität 95, 2. Qualität 88, 
abfallende Qualität 79, (Butterpreise vom 27, De. 
zember: 103, 96, 87.) Tendenz: Hau. 


Schweinenetiz. Warschau, 29, Dezebr. 
Schweinefleisch Lebendgew icht nach der Fleischbörse 
für 100 kg loko- Warschau: Speckschweine von 150 kg 
oufwärts 100—110; 130—150 kg 90—100, Fleisch- 
schweine 110 kg 80—90. Aufgetrieben wurden 1834 
Stück. a ' 


Wiegen. Es liegt auf der Hand, dass die neuen 
Gläubiger in absehbarer Zeit versuchen werden, die 
eingefrorenen Kredite der Credit-Anstalt in Polen 
‚aufzutauen. Schon beim Zusammenbruch der Credit- 
Anstalt wurden Agenten in alle Welt hinaus- 
geschickt, um Ersatzkapital für die bedrohten Unter- 
nehmen zu beschaffen, doch scheiterten alle Be- 
mühungen in dieser Richtung. da insbesondere 
Frankreich jede Geldanlage in Polen, die zur Ent- 
lastung der Credit-Anstalt hätte führen sollen, ab- 
ge 8 muss agen, dass ** seit dieser Zeit | Tendenz: ruhig. 
dio kreditpolitische Lage Polens ganz gewiss nicht RR 5 . 
sebessort Hei. Sollten nun die: boboi Ant der In | G == Nachlr., B Angeb. + = Geschäft, t= ohne Ums. 
shsekbarer Zeit den Versuch unternehmen, aus den | $ : 
polnischen Obligos auszusteigen, so muss man damit Danziger Börse 
Danzig, 29. Dezember. New York: Auszahlung 
5.1449—-5.1551, Warschau 57.63 87.74. Zlotynoten 


rechnen, dass die alimentierten polnischen Industrie- 
57.64-57.76, Paris 20.0720. 11, Brüssel 71.33—71.50 


2 
Posener Börse 


Posen, 30, Dez. Es notierten: Sproz. Staatl 
Konvert.-Anielhe 39.50 G, Sproz. Gold-Amortisations- 
Dolterbriete d. Pos. Landschaft 40 G. 4proz. Konvert.- 
Piandbriefe der Pos, Landschaft 30.50--31 +, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anleihe 97 G, Bauk Polski 88 +, 


untersehmungen in die grössten Schwierigkeiten ge- 
raten werden. Es wäre daher Sache einer weit- 
bilekenden Wirtschaltspolitik Polens, rechtzeitig Vor- 
beugungsmassnahmen zu treiſen. 2 Warsch Aller Börse 
Warschau 29. Dezember, Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 8.945, Goldrubel 465.00, Tscher: 
wonetz 0.14—0.145 Dollar. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.65, 
Kopenhagen 18.00, Oslo 153.25, Prag 26.43, Stock, 


Märkte 


Getreide, Posen, 30. Dezember. Amtliche 


F holm 162.60; Italien 45.75, Montreal 7.84, ` 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station : 
Poznań. ö ` Efiekten. . 


Transaktionspreise: Es ubtierten: Iprez. Prämien-Bauanleitie (Serie D 


geraftt und die Lösung dieser Frage mit beachtlicher | schuldenrate an die Vereinigten Staaten nicht be- Roggen 185 tO .......- 14.00 39.25, Aproz. Prämiea-Dollar-Anleihe (Serie IM 53 
Energie in die Hand genommen. Die langwierigen | zahlen würde, begannen an der New Yorker Börse $ F ` : bis 53.25, 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 100, 4proz- 
komplizierten Verhandlungen mit den Auslands- | die polnischen Wertpapiere rapide zu fallen. -Die * Richtpreise: Prämien-Invest.-Anteihe (Serie) 106.50, 5proz. Staatl. 
gläubigern, deren Abbruch schon wiederholt unver- | Warschauer Spekulation wollte die Baissestimmung Weizen - ö 2100—2200 "| Konvert-Anleihe 1924 40.45, 6proz, Dollar-Anlelhe 
meidlich schien, haben nun dieser Tage endlich zu | forcieren und die Kurse der 7prozentigen Stabili. are RE RR RO 1360—13.80 | 1919-1920 3384.28, Tproz. 'Stabillsierungs-Anleihe 
einem Arrangement geführt, das den Fortbestand des | sierungsanleihe und der Dillonanleihe Mahlgerste, 68-69 kg 12.25-13.50 | 1927 54—53.38—54.25, 10pror. Eisenbaun-Anl. 99.50. ` 
Instituts gewährleistet. und auch den österreichischen durch starkes Materlalangebot weiter zum Sinken Mahlgerste, 64—66 kg “en äch 12.25 —12.75 t Bank Polski 89.00 (87.25), Starachow lee 7,50 (7.25) 
Staat, der bekanntlich als men NOT aa- bringen. 3 e 14.50—16.00 | Tendenz: fester, 
sprun e entlaste elleicht geht | $ er 32222 I.75—12.00 h 3 
man — e 5 den soeben erfolgten Ab- Durch Intervention der staatlichen Postsparkassen, 8 KS 21.00-22.00 Amtliche Devisenkurse 
schluss des Uebereinkommens mit den Auslands. | die das ganze Angebot an diesen Papieren aufnahm, | Weizenmehl (65%) 24:00-86:50 28.12. 
gläubigern als den ersten Meilenstein aul dem Wege | kam die Spekulation nicht zu ihrem Ziel, lo der Er- Weizenkleic „...s.srooeeaen  750--8.50 ; "Baar 
zum wirtschaftlichen Wiederaufstieg des kleinen | wartung. dass die Baisse für polnische Wertpapiere | Weizenkleie (grob... . 850-950 PREISER aean — 
Donaustantes ansicht. Die mit den Kreditoren ge- an der New Yorker Börse (durch die Warschauer Roggsakleie a eh a GAE o a ER Bu E Fa 
troffenen Vereinbarungen stellen sich im Grundriss | Manipulationen der Spekulation) noch schärtere For- un: er lan. 400-4500 See 3,541 124.16 
folgendermassen dar: men annehmen werde, verkaufte die Warschauer nterrübseen .uucsanann .. 40,00 4500 | London eo u 779.86 
: Kulisse die an der amerikanischen Börse gehandel- Sommerwicke u... „ „„ „„ 418.00 14.00 New York (Schock) ww 8.945. 
Die Gesamtiorderungen, die ursprünglich rund | ten; Papiere. insbesondere die beiden vorgenannten pi eluschken. —[I— Ze 13.00—14.00 . Aa 34.98 
500 Millonen Goldschilling betragen hatten, sind | sogar im Termiugeschäft in Mengen, die am pol-“ uunteriesr bs en 2090.28.00 N 26.49 
durch die Piundentwertung auf 420 Millionen | nischen Markt gar nicht vorhanden sind. Die Spe- Folgererbs en 31.00-34.00 „Italien —— = — e 45.99 
Schilling vermindert, (Es ist anzunehmen, dass | kulation sah sich durch die unerwartete Intervention N —2—2—* 3 . 9.00 10% Nie | | D — 
die von österreichischer Selto veröffentlichten | der staatlichen Postsparkasse nun genötigt. in New 80 weiss . . . . . 900010. | Damme —— 72.97% 178.88) — ~ 
Zablen stets Goldschillinge meinen.) Hiervon York grössere Pakete Stabilisierungs- und Dillon- Clee, Schwedisch nass bee 100.00 — 120.00 ren 171.42] 172.28 171.42] 172.28 
wurden 210 Mill. durch Anteile am Besitz der anleihestücke telegraphisch anzufordern, was an der 8 Mohn PN Li a FE I] 9.00 r 
Creditanstalt i folgender Weise abgetragen: Die New Yorker Börse sich sehr bald in einer Kurs- Sensen „ .. 86.00-42.00 


beiestigung der genannten Werte auswirkte. Die 
Stabilisierungsanleihe beispielsweise konnte am New- 
Yorker Markt durch Nachfragesteigerung im Kurse 


Auslandsaktiva der Creditanstalt werden mit 
einem Wert von 160 Millionen Schilling in einer 
Holdinggesellschaft eingebracht, die, mit einem 


Gesamttendenz; ruhig. 
Nach dem Urt „der Borse war die Teuueuz ts 
Roggen, Welreu Brau- und Mahigerste, 


Berliner Börse 


‚Börseoneiiwwungebild Berlin an, Bor 


en 


Aktienkapital von 30 Mul. Sch. ausgestattet, für 
130 Mill. Sch, Obligationen ausgeben soll. Die 
Auslandsgläubiger erhalten die gesamten Obll- 
gationen zu part gleich 130 Mill. S. und 10 Mil- 
lionen S. Aktien der Holding. Das Aktienkapital 
der Creditanstalt wird von 177.5 Min S. auf 
1 Mill. S. durch Abstempelung reduziert und 
wieder auf 142 Mul. S. erhöht. Von den neuen 
Aktien erhalten die Auslandsgläubiger 70 Mill. S. 
Vorzugsaktien; die restlichen neuen 72 Millionen 
Schilling übernehmen der Bund und angeblich 
auch inländische Sparkassen für Teile ihrer Gut- 
haben bei der Creditanstalt. An den restlichen 
Auslandsiorderungen von ca. 215 Mill. haben die 
Gläubiger rund 75 Mill. oder 35 Prozent nach- 
gelassen: die verbleibenden 140 Mil, sollen nun 
in einer Anzahl von Jahreszahlungen (Wahrschein- 
lich 6 bis 7) durch den Bund abgetragen wer- 
den, wobei das Transferproblem durch Förde- 
rung des Fremdenverkelfs und des Waren- 
bezuges aus Oesterreich erleichtert werden soll. 
Die vom Bund gewährte Garantie der Auslands- 
forderungen erlischt. Der Bund übernimmt auch 
keine Kursgaran!ie für die Obligationen der 
Holding, wie zeitweilig gefordert worden war. 
Beim Abschluss der Londoner Verhandlungen 
haben sich sowohl die Österreichische Regierung 
als auch das Gläubigerkomitee für die einzelnen 
Gläubiger die endgültige Zustimmung vorbe- 
halten. Die Vorschläge werden nun den Be- 
teiligten Zugeleitet. 


Dies die wichtigsten Punkte des Arrangements, 
dessen Ergebnis darin gipfelt, dass die Creditanstalt 
von 571 Millionen Scniiiing Schulden an die National- 
bank und von den Auslandsschulden im ursprüng- 
lichen Betrag von 500 Mill, S. — ihr gegenwärtiger 
Wert schwankt natürlich mit dem Pfundkurs — pe. 
freit wird. Da die Creditanstalt in ihrer zuletzt 
veröfientlichten Bilanz, abgesehen vom Pfandbriej. 
umlauf, 1676 Mill. Verpflichtungen ausgewiesen hat, 
so wäre sie von mehr als 60 Prozent ihrer Schulden 
befreit. Nach einer solchen Schuldenentlastung um 
mehr als eine Milliarde Schilling müsste man meinen, 
dass die Aktiva der Creditanstalt weit über ihre 
Verpflichtungen hinausgehen. 
sicheres Urteil nicht möglich, da seit der noch von 
der alten Verwaltung aufgestellten notorisch falschen 
Bilanz für 1930 kein Rechnungsabschluss bekannt- 
gegeben worden ist. Man kann nut tastende Ver- 
suche machen, eine neue Bilanz der Bank aufzu- 


stellen. 


Wie erinnerlich, hat der Ausbruch der Credit- 
Anstalt-Krise auch in Polen die grösste Bestürzung 
ausgelöst: da man nicht nur hinsichtlich der von 
dem Wiener Institut patronisierten Anstalten die 


grössten Befürchtungen hegte, sondern auch für den 


Fortbestand einer Reine von Industrien, die direkt 
oder indirekt durch die Credit-Austalt alimentiert 
wurden. Es überraschte die polnische Oetfentlich- 
keit, als hekannt würde, dass die Credit-Anstalt hier 
nicht weniger als 33,5 Millionen Dollar arbeiten 
lasse, also ein Riesenkapital, das hauptsächlich In 
r Petroleum-, Zement. Spiritus-, Zucker- und 
Brauindustrie sowie in einigen Unternehmungen der 
hinenindustrie angelegt ist, Es liegt auf dur 
Hand, dass die beteiligten Industrien den Lauf der 


Verhandlungen der Credit-Anstalt mit den Auslands- 


Aber darüber ist ein! 


fast 5 Punkte von 50,50 aut 55 gewinnen. 
+ 
Unter der Warschauer Baissespekulation verstärkie 


‚sich die Panik noch, als im Ergebnis der Situation 


Stücke der Stabilisierungs- und Dillouauleihe zu den 
gesuchtesten Papieren wurden, lu den letzten Tagen 
vor Welhnachten wurden in Stabllisierungsanleite 
mehr als 200 000 und in Dillonanleihe etwa 60 000 
Stück täglich umgesetzt, ein Umsatz, der für War- 
schauer Verhältnisse als Rekord bezeichnet worden 
ist, Im Zusammenhang mit. der festen Stimmung 
konnten auch andere Termfnpaplere, die in letzter 
Zeit infolge des Regierungsentwuris über die Zins- 
herabsetzung gefallen wären, wieder Kursgewinne 
verzeichnen, Die Verluste, welche die Warschauer 
Kulisse durch die missglückte Spekulation erlitten 
hat, sollen recht erheblich sein, 


Staatslotterie für pünktliche Steuerzahler? 


In Warschauer Finanzkreisen wird das originelle 
Projekt einer Staatslotterle für pünktiſohe Steuer- 
zahler des Budapester Stadtverwordneten Haun 
lebhait erörtert, Es wird insbesondere mit Rücksicht 
auf die sehr schwach ausgebildete Steuermoral in 
den ehemals russischen und österreichischen Tell 
gebleten auch für Polen als diskutabel betrachtet. 
Die pünktlichen und gewissenhaften Steuerzahler 
sollen als Belohnung Lotterielöse er- 
halten, die jeweils am Jahresende gezogen werden. 
Die Gewinner erhalten die im Laufe 
des Jahres gezahlten Steuern zurück. 
gezahlt, 


Neue polnische Zollentscheidungen 
Verzollung von Bier in Patentiässern 
Bier in „Patentfässern“ — aus verkupiertem und 
verzinntem Eisenblech mit Verschluss — ist nach 
einer Zollentscheidung vom 22, 11. 1932 als „Bier 
in anderen Verpackungen“ nach Tarifstelle 29/2 zu 
verzollen, * 


Verzollung von gekräuseltem 
Wollgarn 


Aus mehreren Einzeliäden gezwirntes und gekräu- 
seltes Wollgarn, wie es zur Herstellung von Krim- 


mergeweben verwendet wird, ist wie gewöhnliches 


gezwirutes Wollgarn nach Tariistelle 186/ zu ver- 


zollen. Die Kräuselung dieses Garnes wird durch 


Einwirkung von Wasserdampf nach dem Spinnen 
hervorgerufen. Derartiges Garn gehört nicht zu den 
„tassionlerten“ Garnen (mit Augen, Schleifen und 
Knoten und dergi) der T.-St. 186/4, bei denen die 
beabsichtigte Veränderung mit Hilte von Spezial- 
maschinen während des Spinnvorganges erzielt wor- 
den ist, 
1 ' t4 1 
Verzollung von wollenen Streich- 
garngeweben 


Wollenes Streichgarngewebe, das bezüglich der 


vorhandenen seidenen Eifektiäden den Bedingungen . 


des P. 7c der Allgem, Bemerkungen zu den T.-St. 
183—209 entspricht, wird auch dann nach T. -St. 199/2 
verzollt, wenn die seidenen Eltektiäden oinen Zusatz 
von Kammgarn aufweisen, 5 


bis 14, Braugerste 15.50--16.50, Wicke "15,50—16.50, 


gers 


vel Fabrik, 


Haier. Die vorletzte Börse dieses Jahres eröllnete, den vor- 


börslichen Erwartungen entsprechend, in durchaus 
freundlicher Haltung, wofür eine Reine günstiger 
Momeite entscheldeud waren. Die in der Presse 
stark erörterte Transaktion R. W. E. - Rhein, Braun- 
kohlen riei besonders starkes Interesse für R. W. E.“ 
hervor, die man niehrprozentig höher naunte. Das 
ieste New York, insbesondere die starken Steige- 
rungen der deutschen Bonds regten gleichialls an. 
Daucben dürften die Banke auch geneigt, gewesen 
sein, die Kurse zum Jahresuliimo etwas heraul- 
zusdtzen. Glattstellungen zu diessm Termin fanden 
(nur verhältnismässig statt, Das Kusshiveau lag im 
allgemeinen etwa 1 Prozent über dem Vortags- 
schluss. Starkes Interesse beanspruchte ^ach heute 
wieder der Rentenmarkt, an dem ‘sich lebhaftere 
Umsatztätigkeit in deutschen Anleihen entwickelr 
konnte, Besonders Altbesitz waren stärker gò. 
bessert. Reichsschuldbuchferderungen gaben dagegen 
anf Realisationen etwas nach. Der Geldmarkt lag 
weiter steil, Tagesgeld an der unteren Grenze 
4%, teilweise 434 Prozent. Im Verlante liess das 
Geschäft erheblich nach, die Veränderungen nahmen 
zunächst kein grösseres Ausmass an, 


Amtliche Devisenkurse 


one 5. 2. 0. | 2m . 2 12 
Ii | Sah Grid | Sele 


Roggen- und Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
195 t, Hafer 30 t, Weizenkleie 10 t. URN 


Getreide, Warschau, 29, Dezember, Amt- 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
15.25—15.50, Weizen, rot 26—26.50, Einheltsweizen 
25.50--26, Sammelweizen 24.5025, Einheitshafer 16 
bis 17, Sammelhaier 14—15.50, Gerstengrütze 13,50 


Felderbsen 23—25, Viktoriaerbsen 25—30, Peluschken 
15—16, Winterraps 48—50, Leinsamen 90proz. 38—40, 
Rotklee 90—110, bei Reinheit bis zu 97 Prozent 110 
bis 125, Welssklee 90--120, bei Reinheit bis zu 97 
Prozent. 120-170, Speisekartofteln 3.80—4, Weizen- 
luxusmehl 43—48, Weizenmehl 4/0 33—43, gebeuteltes 
hi 28-27, gesiebtes 20—21.50, Roggen- 
schrotmehl 20—21.50, mittlere Welzenkleie, 9.25 bis 
9.75, Roggenklele 8.509,80, Leinkuchen 2020.50, 
Rapskuchen 15.50—16, Sonnenblumenkuchen 16.50 bis 
17, Blaulupinen 8—8.50, Marktverlaui: ruhig, 
Produktenberleht. Berlin, 29 Dezbr. 
Nach stetigem Vormittagsverkehr machte sich an der 
Produktenbörse allgemein eine Befestigung geltend. 
Das Inlandsangebot hat nachgelassen, dagegen lässt 
die Kantlust, besonders tür Roggen und Hafer, eine 


Belebung erkennen, wobei die Neuregelung der | Bukaron = =— = = = | 1482 | 7 a an 
Relchseiniuhr; stimmungsmässig nicht ganz ohne Ein- | London = == w= ss «s =e = er 1 * BI | 17 
iluss blieb, Am Mehlmarkte hatte, allerdings nur die | Non Kam 2 — 2 2 ET sense | e943 | 188 52 
Besserung des Roggenmehlabsatzes angehalten, wo- | Brüssel — = mi = d mm | 50.4 | OBAE 58.305042 
bei die Mühlen jedoch auch über unzureichenden. | Bederen — = = t. 192 | erge 
Mahllohn klagen. Im Promptverkehr waren tür Woi- | Dummten mm | eias sie dit die 
zen und Roggen etwa 1 Mark höhere Preise als jan. tn ne A 21.50 8 88 \ 
gestern zu erzielen, am Lieferungsmarkte ergaben 2 7 2 1186 828 41 eh 1186 
sich zumeist Preisbesserungen im gleichen Ausmasse, x PE id 222 272236 an. 
wobei die Staatliche Gesellschaft nur Angebots- zee == == — = — — | 12 10 12.76 1278 
spitzen aufzunehmen brauchte; Mal-Roggen eröfinete | ' 7 = are 22 Hr 8 ae 57 
ed nur 0,50 Mark höher, Weizenmehl hat ruhiges Lee er ee ae 12.08 1612 12.485 | 12.485 
eschäft bei wenig veränderten Preisen, Roggen“ | 3 22S b142 | güsej 11.12 
mohi ist nuch wie vor etwas besser boachiet u a ON a as ae Gen a * 
im Preise gut behauptet, Für Hafer zeig! sich reger® | Stockholm <= — f 5 16.32 76.58 
Kaultust an der Küste, anscheinend zur Verladung m 22238 11033 047 Ms 7 97 
q = = á- Å- } A 
nach dem nordwestlichen  Mästsrößebiet, Gerste | u. — m = a m = | 73.72 | 7888 i 102 i = 


negt ruhig, aber stetig. m: 

Berlin, 29. Dezember, Getreide und Oelsanten 
tur 1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark, Weizen, märk. 187—189, Roggen, märk. 
184—156, Braugerste 165—175, Futter- und Industrie- 
58—164; Haler, märk; 114—119, Weizenmehl 
2 Roggenmehl 19.40—21:60, Weizenklele 
8.80—9.20, Roggenkleie 8.70—9, Viktoriaerbsen 21 
bis 26, leine Speiseerbsen 20—22, Futtererbsen 13 
bis 18, Peluschken 13.50-14.50, Ackerbo 13,50 bis. 
15.50, Wicken 14—16, blaue Lupinen 8—10, geibe 
11.75-—13, neue Seradella 18—24, Leinkuchen 10, 
Trockenschnitzel 8.90, Soyaschrot, ab Hamburg 9,60, 
ab Stettin 10.10, Kartoftelflocken 13.40. 


Gdettelde- Termingeschäft. Berlin, 
29, Dezember, Weizen: Dezember 200—200, März 
204.50--204,50, Mat 207,50 207.50: Roggen: Dezem- 
ber, 165.50165, März 167—167, Mai 169.25 169,25, 
Hater: März 126—126.50 Geld, Mai 128—129. 

Kartoffeln. Berlin, 29, Dezember. Speise, 
kartoffeln: Weisse 1. 181.25, rote 1.30--1.40, Oden- 
wälder blaue 1.20—1.30, andere gelblleischiee 1.40 
dis 1.50, Fabrikkartolfein 8 Pig. pro Stärkeprozent 


i] 


-Ostdevisen, Berlin, 29, Dezember, Ais- 
zahiung Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowits 47.10-47.30; 
grosse polnische Noten 46.85—17.25, 


Simi. Dörsone u, Markinodierungen sind ohne Gowal 
nennen x 
Die heutige Ausgabe hai 10 Seiten 


Verantwortlich füg den politischen Teil: Atexandeı 
Jursch,. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten. und Sport: Heinz Weber, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Pür 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und. Verlag: Concordia Sp. Akc. Drukarnia “ 
wydawnictwo. Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 
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ein gesundes Neues Jahr 


wünscht allen seinen Freunden 
® 
Restaurant im 
Ld 
Polonia = Hotel 


ul. Grunwaldzka 18. 
Empfehle gleichzeitig meine ers’klassige 
Küche, kompletten und guten Mittagstisch 

à 21 1,10, im Abonnement zi 0 


90. 
Frühstück 55 Groschen. Abendbrot 130 zł, 
Bestellungen auch ins Haus. 
Täglich Konzert u. Familien-Dancing. 


Klubzimmer und Tanzsaal zur Verfügung. 


1a Silvefter = Pfaunkuchen 


in bekannter Güte empfiehlt 


Konditorei Hirsehlik 


Poczioma 33. Telöfon 1981. 


Pariümerien 
billigst ; 
St. Wenzlik - Poznań, 


Alete Marcintowskiego 19. 


Silvester-] 


ſoſort 


Suche 


ar ein 
Ita — BoekKazpen Atavler zu kaufen 
usw Ofi. mit gr 
2 unter 4235 a. 


T Seichäitäi. d. gi 


B. Manke 


Papier- u. Schreibwaren 
Wodna 5 Tel 5112. 


Stellengeſuche pre Wort- === === === 10 
A Oferta debut für difrierte Anzeigen so- 


Sonder ⸗Angebot! 


Damen-, Minder- und 
Babywäſche 85 er, Da- 


fabriten. QLiquergtäj 
natjdw 


Champagner, 


Brennscheren. Lockenwick- 
ler, Bürsten, Manicurartikel, 


Aderichrittsworn (fest) — — — |, — 20 Oroſchen 


= 


Zum Silveſter: 
Preiſe fehe herabgeſeht. 
Glas und Kriſtall 


von berühmteſten Glas- 


Rhein- 


* 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


Ul. Romana Szymanskiego 2 
l. Treppe links, 
(früher Wienerstraße 
in Pozna imZentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(trüber Petriplatz) 


Schuhe 
kauft man am billigſten 


bei Siwa 
ulica Sskolna 3. 


Tapeten 
Waclsine) 


Linoleum 
Teppiche 


Läufer 


tauft man febr günſtig 
bei der Firma 


L Waligörskl 


Poznan 
ul. Pocztowa 31 
gegenüber ber Hauptpoft. 


E 
„ 


Dackel 


langhaarig, reinraſſig, 
rotbraun, 16 Mod Fa alt 
zu berkaufen. Std. 25 21 


— neu h anrd Toctallgtäſet: 
— Albopel⸗ zu Ungerwein, © a 0 . 82 Are 
) wein, Rotwein, 2. eilt. d. Zeitung. 
4 deira, Burgunder, 
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Verschiedenes 


Vowlenglaͤſer, 


pices, empfiehlt 

W. Janssze k, 

Poznan, jeruicka 
(am Stary Ryger) 


8, 

Kadihemb von 8,8 
farbig mit Stigerei — 
4,90 zl, 3 Tri- 
von 95 gr. Seiden» 
swntlenaife) von 
v , elaſtiſche Pre 

weiß 


äldıe, ] 
e 


geſchäft 
wie € 


den, Unterleibchen aus 
en ägypuſchen Maceo 
8 TE 3 a ari z aros 
er wahl ſtändig zu 

* daher Sowie Kinder⸗ 
a Basgivälde in großer 
wahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen- 
Persianer- NA ntel, 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jetzt zu 
fabelhaftbilligen 


Leinhans u. Wichefabrit i Pi 0 a wer į 
J. Schubert, Spenialgeschalt 
vorm. Weber. Nowa 11. 


ulica Wroclawska 3 
(räis Breslauerſtraße). 
Spezia ität: Ausſteuern 


Bi nad een bom Leder-, 
neter !intertrilota- f LKamelhaar⸗Balata⸗u. Hauf 
en in ſehr großer } Na 
geni jehe geeez Nat- weiße Kleider⸗Schürze mity Treibriemen 
ꝗ—Z—qÿä—äʒ — —j— Aermeln, J Manei u. rg 
ut uche. Klingeritplatten. 
Nee. ee ee, N. Kuiel mit Flauf und Mamoch⸗ 
è Aermeln ars, -eA Stopfbuchſen⸗ 
eftion, Pelze, Joppen. un 
Holen kaufen Sie am don 4.40. a Sc wolle, 
ünſtigſten nur bei Rons Berufe | Maſchimen ble, ufette 
‚Fein Mesta, Wroclaw⸗ eee empfiehlt 
fta 13 deb SK LA DNic 
nungsskleid Pozn. Spötki Okowicianej 
á und Haus⸗ | Spåldzielnia z ogr. odp. 
i ſchürzen m.] Techniſche Artikel 
Verdu t ’ Nermeln 
ni er und ohne Aermel in allen eee 


zur Er ſielung aefunber 
Luft ber Bentealpeigumgen 
fujt man am beiten 
hilligſten nur in — 
Fabriklager der Firma: 


M.Perkiewicz, 


Poznań, al, Sklalowa sm. 


Formen, 
Servier Hürz., Bedienungs 


giſten Kol 
ler, Fleiiche 


wein, Römer m. ſchs'⸗ 
nen Farben, Bowlen 
Wein- 
und Bierkannen, Vier- 
gläfer, Karaffen, Ser- 


Alteſtes und“ größtes 
Glas- und Porzellan- 


Pelzwaren 


e 


Servierhauben, 


ſchürzen Herren - Berufs- 
Kierdung : für Aerzte. Dro» 
Imarenhänb» 
und Bäder 
in großer Auswahl in allen 


Leopold 
Goldenring 


í, Geogr. 1845 


Trauben-Sekt 
Rondor 

Demi see 8.50 
Rondor 
goùt américain 9.50 
nel. Steuer. 


Fahrräder 


Poznań, Kantaka 6a. 


— — —ð 
" I 


Aleſe Marein kowskiego20 


ie 


— Karneval 
Balltleider Umhänge 
werden elegant und ſchnell 
aus geführt nur im Mude- 


Fat ir in i Größen ph auf Lager 1 ni Be: 1 905 
e eee p. Hasina, | zu fehr 1040 70 Preiſen . 
A egilttierka Leinenhaus u. Wiid erabrıt Bürſten 
gif u A ! bert, Binfeftabeit, Seilerei 
ern gebraucht oder ` vormals Periek 
fehlerhaft, kauft ul. Wroctawska 3. n 1 gii 
Kreng Zorun. ürliher EEE | eaten 1 
1 
. = 35 


ei Kleine Anzeigen 


t 


Poſener Tageblatt + 


Restaurant Pod Strzechą“‘ 


Plac Wolnosci 7. 


Am: Siivasierabend - Ronzert - Dancin ! 


Abendessen 1,40 zt 
Silo zster - souper 3,00 


— 


Kaufet fix 
Kanold Pix 


Husten stillen 


Pix- Pastillen 
I Schachtel 25 3 — über-Hi! 

Nicht allein Pix-Pastillen sin! hervorragend. 

ılle anderen Kanolds-Fahrikate auch. — 


| 


* Mockturile - Zuppe 
W Narpien blau — —— — 
G Genta Mastpute 
de Sildaslerdomde 
* Um gütigen uspruch bittet 


LU 


Graue Haare 


beseitigt unt. Garantie 


Rewax -Haa farie 
ee 


Zu haben bei 

D 5 

J.badehuseh vencfang 
Pozna ı 

Nowa 7 (Bazarı 


EEE LTE LETTER 


Wanda Stenzel. 


Ein neuer „Weltund Wildnis”-Band, 


HANNAH ASCH 


manische J 
re aa 


Hannah Asch, als „Fräulein Weltenbummler“ 
bekannt, berichtet bier von ihrer letzten Reise 
durch das wenig bekannteBirme in Hinterindien. 
Mit49Tafelbildernu.! Karte. Ganzlein. 4. 50 RM 


VERLAG SCHERL / BERLIN 


Kino W Isona Lazarz 


Nur noch 3 Tage 
lic hunderiproz. Tonfiimoneratte 


‚Ein Wal orttaum‘ 


mit Maurice Chevalier 
Beg un 5. 7 u. 9 Uhr. 


Bruno Sass 
u Romana 


EUR 


POZNAN 
u. EN: RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


Stoffwechsel: Kröftig-,Molaria- 
u, ne 


In jeder Buchhandlung 
erhältlich! 


Srymatı- 
auge 1. : l 
Hof l., I. Tr. familien- 


P Chronisch-und 
e 


gE f Pous scholkuren 
e dd ee aller Kurmittel. 


Feinite € Ausführung bon 
Goldwaren Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den. daher Billinfte Tea 


Speijekartojjeln 


Á liefert franfo Reller Bozuan 
Emil Schmidtke, Swarzędz. 


Cine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglih bis 11 Uhr vormittags, 
Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Difertenfhrines ausze olgt. 


Ball⸗Kolliers Aujtä 
€ — udiges Oberſchwe 
Speslälponblung Parijer Vermietungen a Stellengesuche h Madchen ſucht en Apr 11935 a 
a NEN 8 i ſucht v. fofortov, 15, Ja- temama i reg om | 
zu nuar 1953 Stellung in | IM ungetkündigter Stellg. 
8 2: Zimmerwohnung Junges Mabchen | einem Haushalt pns Off. unter eng an die 
; Alte uſer. van- ſofort frei hut von ſofort oder ſpäter] auch bei einzelner ‚Derfon. 8 Zeitg. 
ul. Palacza 127, Hausw. i Srania we Se it Nur Tafhengeld 
veldmarkt 3. Zimmeewohnun er | wünfht. Off. u, r anjmann 
t billig, ofort fen pe idaan d. S [ar die Geschäftsfeld F. nit. "üble tar 
1 N 0223319 . J N 7 A Ki 
3000 gloi Arndt, Oſiedle, — maa man roere ne kirke tig en a 


Darfzawfta 123, 


eines Zimmer 
für 1—2 Perfonen mit 


ſuche auf I. Hypothek auf 
ein ſchuldenfreies Haus 
(Wert 20.000 20) in Pro- 


chend, ſucht Stellung. Off 
unt. 4351 an die Geſchſt, 
hiefer Zeitung erbeten, 


Welche edle Rerrſchaft 
nimmt jg. verh. intellig. 


Forſtmann 


Jorſtmann 


energ. u. zuverl., 39 g. 
alt, d. dtſch. u. poln. Sprache 


vinzſtadt. Offerten unt. Kochgelegenheit, zu ver- i 
„ f „u. i mächtig, ſowie m. allen] Junger 
444 ſchſt. d. Ztg. mieten. Jezycka 34, W. 6 1835 ee k 1 einſchl. Arbeiten aufs . 


beſte vertraut, ſucht ge- 

ſtützt auf g. Zeugniſſe. 

Stellung & fofort oder 
efl. 


Geldſuchende 
bringe mit Geldgebern 
in direkte Verbindung. 


ſcheidenen Anſprüchen? 
(Gute Zeugniſſe und Re- 
ferenzen, Frau 5 Jahre 


Möbl. Zimmer 


Auskunft koſtenlos. Gut möbl, als Lehrern O -I ſpater. Offerten | nis ı \ 
Chmielewſti, immer ſtin t . 5 Sefl. unter 4426 an die Ge- 4325 a. d. Geſchſt. d Ztg. ` 
Poznań, das 182, | Sgamatzewftiege20/22,1| Off. unter gatt an Die ipafteitelle b. Bide u 
ohnung 34. Wohnung 4. Geſchſt. d. Zeitung. Auſſichtsbeamter | Offene stellen f 
SOOL2990 2990505222222 ust bien Sut u 
Stellung. 2 Sangjährige Ehrliches, fauberes 

Du vergisst Deinen ganzen Kummer, wenn Du das 8 in „ für die A Jen, „ 

6. ute eugniſſe vorhan- ausarbeiten a { 

„Neue Jahr aten begrüssen wirst! den. Gefl. Offert. unter 1. Januar 1933 geſucht. 
Gelegenheit hierzu gibt nur 4440 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Tomai S: Biba „ 

Tüchtiger landwirtſch. ae : 

Vorarbeiter ſucht infolge] Ehrliche, ſaubere 1 

Verheiratung, geſtützt auf edienun ii 


gute Empfehlung des 


kann ſich melden 
Brotherrn, Stellung als 


Sniadeckich 11 II. W. 9. 


Lehrmädchen 
für Schneider gesucht, 
Wielkie Garbary 42, W. 3. 


Bedeutend vergrössertes Programm. 
Eine Menge Ueberraschungen.“ 
Eintritt frei. 2 Kapellen! 
Menu mit 4 Gängen. 
Beginn pünktlich 8 Uhr abends. 


Die verehrten Gäste werden gebeten, 
rechtzeitig Tische zu bestellen. 


Direktion „MOULIN ROUGE“: 


Restaurant - Weinstuben - Kabarett - Dancing - Bar 
Poznan, Kantaka 8-9. Tel. 3869. Parterre u. I. Etage. 


2 Kapellen! Hofverwalter ob. dergl., 
für bald oder 1. April 33, 
30 3. alt. Offerten unt. 


441 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Wirtſchaſtsbeamter 
gut empfohlen, 40 8. 
alt, deutſch und polniſch 
ſprechend, ſucht von fo- 
fort oder ſpäter geeig- 
neten Wirkungskreis. 
Auskunft erteilt Gtdr⸗ 


Frl., 28 8., er 
gern zwecks f 


eirat 
evangelij Sauger 


| kennenlernen. 
on Sujovius = Pozna: 5, r 
. in. Ni. rn 
Kapital Bimmer r u E.. ſchloſſen. Off. u. 4433 
9 pete Betriebe- gut möbl., fof. zu ver- hauffeur an die Geſchaftsſtelle d. 
gelber ed. Art, ſchnellter mieten. W. Soda 35 Bilanzfihere mit deutſcher und Pol- | Zeitung. 
* garantiert. 1 1 9. 5 fi niſcher Sprache, fleißig 
ratun e ee ee e Bu alterin nüchtern, aufrichtig, m Landwirt 
unter 4 Zimmer Fach und allen anderen 
ſchaftsſtelle d. 8 28 i Arbeiten äußert Auver- Barpermsg. ca. 13900 zt, 
en: park. sep. Sene afraden n Ben des duet Delvatiteitg | 0, 3, att hit Damen 
Unterricht ` teile. Wohn. 9. e 05 mächtig, See a 15 919 33 Ku 
— —᷑ — reibma hine Steno u. eirat b 2 t, 
Lautenſpiel Möbl. Zimmer graphie sucht von ſofort Maſſage 5 licht ee, 8 Per 
wird erteilt. Adreſſeſ mit ste. Sich, Zentral: Paflende Stellung. a Bedingung. Off. untet, 
durch Verband f. Handel heizung f Ofierten unter 4435 an || mediz niſche u. losmetiſche 4400 d. d. Serbit d. Bt. 
und Gewerbe, Poznan, A f: 8 24. In. die Geſchäftsſt, d. Zig. J durch ärztlich geprüfte Kran⸗ e e e ee 4 
wierzyniecka 8. I. i fenidjnie er Trauri y 
— Von 123 Anmeld ng. aur inge N 
„ ber 72 Mleisgesuche - Bofpiafific o 12. W. 7. m mold A 
e © 2 * A 
Altersgenoſſin j weds y a epel, Büke. geſelle eR 22 f 
Erlernung d. deutſchen Berufstätige Dame Mädchen 20 F. alt, mit guten I 4 


Sprache in den Nach- ſucht kleines billiges] mit Kochtenntniſſen ucht 
mittagsſtunden 1—3 Uhr] Zimmer. Offerten mit Stellung. Stiel Me 
geſucht. Offerten unter Preisangabe unter 4439 4434 an die Geſchäfts⸗ 
4415 a. d. Geſchſt. d. Ztg. a. d. Geſchit. d. 5 itelle dieſer Zeituſig. 


Zeugniſſen, mt Stel- 


12 l. Urmba d ï 
lung. Rudolf Scheibel, — 


von 16 zi mit Garant“: 
Trzeboſz, p. Boianowo, r i, 
pow. Nawicz. Posnad, Sw. Marcin 40 


— — — — —— — 1 


. 


